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Anmerkuns /t

Denm Maagiſtrat der Altſtadt Nagdeburg, dem Magiſtrat der Stadt.

Halle und den Stadtgerichten daſelbſt ſind beſondre Sportul—
Taren ertheilt und durch den Druck bekannt. gemacht worden,
daher die gegenwartige Sportul Tare auf die gedachte Gerichte

keine Anwendung leidet.
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Erſter Abſchnitt.

Vom ordinaireu Proceß.
J n J

—etragt der Gegenſtand der Rechtsſache wenigerV als 50 Thaler, ſo können, außer Schreibund

EinhandigungsGebuhren, von beyden Theilen zuſam

men genommen werden
1) in Sachen unter 5 Rfhlr. 3 bis 6 Gr.
2) in Sachen von 5 bis 1 Rthlr. ekel. 6rbis 12 Gr.

fur die Jnſtruktivn uns Erkenntnis.

3) in Sachen von 10 Rlhlr. bis 20 Rthlr. exel.
fur die Jnſtruktion- 12 Gr. bis 1 Athlr.

fur das Urthel 8— bis 12 Gr.
9 in Sachen von 20 Rthlr. bis zo Rthlr. exel.

i fur die Jnſtruktion 1 Rtlr. bis 1 Rilr g Gr.

fur das Urtheil-  tgbis 16 Gr.
5) in Sachen von zo Rthlr. bis zo Rthlr. exel,

fur die Inſtruktidn 22 11Nthlr. 8 Gr.
bis 1 Rthlr. 16 Gr. bis 2 Rthlt.

fur das Urtheil 16 Grebis 20 Grn bis 1 Rllr

Anmerkurng.i Die hohen angegebenen SportulSatze werden nur

dann genonmen, wenn die Sache verwickelt iſt, und
zu deren Einleitung mehr als ein Termin erfordert

„wird.
2) Sollten mehr als drey Zeugen in dieſen geringfugi—

gen Rechtsſachen auf Anſuchen der Partheyen ver
nommen werden, und ſich befünden, daß ſolche von
ihnen mehk aus Streitſucht, als aus Nothwendig
keit vorgeſchlagen worden, ſo wird erlaubt, außer
den vorhun nachgelaſſenen Gebuhren, nhch z, 4 bis

b Gr. nach Verhaltniß des Gegenſtandes, fur die
Vernehmung jedes Zeugen, der uber drey Zeugen

vorgeſchlagen worden, zu nehmen.
J) ESollte eine auſgenommene Klage nicht zur. Einlei

tung kommen, ſondern vorhero in Gute abgemacht,
oder derſelben entſagt werden, ſo kann fur die Auf—
nahme der Klage und die darnuf getroffene Verfu
gung, nach dem Verhaltniß des Gegenſtandes

2, 4 bis 8 Gr. gtfordert werden.
Bey hohern Gegenſtanden werden die Gebukren,

nach dem unterſchied des Bftrags des ſtreitigen Gegen
ſtandes folgendergeſtalt feſtgeſetzt:

Fur dien; Anmeldung zur Klage, und die darauf

erfolgende Anſetzung des Termins der Aufnahme der
Klage, im Jall dieſe nicht ſogltich vollſtandig aufge

nommen werden konnte e
mn

Anmerkung. Wird dtr Klager zur Vernehmung
uber die angemeldete Klage ſchriftlich vorgela—
den, ſo kann dafur, außer an Schreibgebuhren
und Vorforderung, oder Einhandigungsgebich

ren, nichts weiter angeſetzt werden.
Wird die Klage aber verworfen, ſo wird fur

die Beſcheidung, nach dem Satze Nro. 24. des

zten Abſchnitts, bezahlt.
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Fur Einziehung der Jnformation von dem Klager

und Aufnahme der Klage ſelbſt v

Anmerkung.59) Interventio prineipalis iſt ein beſonderer Proceß,

es werden bey ihm alſo auch die gewohnlichen
Gebuhren genommen.

2) Bey einer Interveẽntione acceſſoria wird fur Ein

ziehung der Jnformation und Aufnahme derſel—
ben nur die Hulfte des obigen Satzes genom
men. Jm weitern Verfolg wird dieſe Interven-
tion mit der Hauptſache zugleich behandelt, und
der Intervenient, wie eine jede andere Proceß

fuhrende Parthey betrachtet
3) Mit der Litis Denuneiation und Adeitation wird es,

wie mit der Interventiqne accoſſoria, gehalten.
Streitet aber der Litid Denunciant oder De-

nuneiat uber den Grund des Regreſſes, ſo wird

ſolche als ein beſonderer Rechtsſtreit angeſehen.

H Eine Widerklage, welche als eine beſondere
Rechtsſache eingeleitet wird, iſt als ein beſon
derer Proteß anzuſehen. Wird ſie aber mit der
Hauptklage in einem Proceß verhandelt, ſo kon
nen dafur beſondere Gebuhren nicht angeſetzt

werden.
Fur die erſte Vorladung des Beklagten Litis Denun—

ciaten, und anderer Mitvorgeladenen

Anmerkung.1) Wird die erſte Vorladung nicht ausgefertiget,

ſondern blos Auiſchrift des Dekrets gegeben, ſo
wird die Halfte der Gebuhren bezahlt.

2) ZFur die zweyte und andert folgende Vorladung
wird auch nur die Halfte der erſten Vorladung
gerechnet.

z) Werden beyde Theile zu einem Termin vorgeladen,
ſo werden die Gebuhren dafur nur einmal ge

nomnien. Schreib und Einhandigungsgebüh
 tren aber beſonders fur jede bezahlt.

Fur die Vernehmung des Beklagten und Auſnahme

ſeintr Antwort uber die Klage, oder Aufnahme der Jn
forination dazu, werden in den vier erſten Colonnen
keine Gebuhren angeſetzt, weil dieſe unter den Jnſtruk—

tionsGebuhren begriffen ſind.
Betragt der Gegenſtand die Summe der funften

Colonne, ſo werden die Gebuhren genommen, wie ſie
nach Verſchiedenheit des Gegenſtandes ad Nro. 3. fur

Vernehmung des Klagers entrichtet werden.
Fur die ganze Einleitung der Sache, Vernehmung

der: Partheyen gegeneinander, Negulirung des ſtatus
cauſae et controverſiae, Vorbereitkung und Aufnehmung

der Beweismittel, Abhorung-der Zeugen und Einzie
hung des Augenſcheins (in ſofern beydes an dem Orte,
wodas Gericht ſeinen Eitz hat, geſchehen kann) Ver

ſuch der Suhne, Aufnkehmung der Deduktionen zum
Prstokoll, und Beſchluß der Sache, in ſofern dieſe Jn
ſtruktion in clnem oder zwey Tagen abſolviret werden
kann, vpn jeden Lheile
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Fur Jnrotulation wird, wenn der Gegenſtand von
zo Rthlr. bis 200 Rthlr. iſt, nichts bezahlt, weil die
Gebuhren dafur unter den Jnſtruktion-Gebuhren mit

begriffen ſind.
Bey den andern Gegenſtanden wird bezahlt von

beyden Theilen

Fur ein Erkenntniß, wodurch die ganze Sache ent
ſchieden wird, von jebem Theile

Bey Untergerichten der zweiten Klaſſe, iſt zu neh

men von jedem Theile —Ae
Anmerkung. Beſteht eine Sache, außer ihrer

Wichtigkeit aus mehrern Punkten, davon jeder
fur ſich von erheblichen Belange iſt, oder iſt ſie
ſehr verwickelt und weitlauftig, ſo wird außer

den beſtimmten Satze, noch die Halfte deſſelben

Ju nehmen nachgelaſſen.

Wenn den Partheyen ſelbſt vom Richter das Erkennt
niß erbfnet wird, und die Bedeutung wegen der nach—

gelaſſenen Rechtsmittel geſchiehet, von beyden Thei—

lenn
ĩ Die Verordnung dazu geſchiehet von Amtswe

gen, ohne Gebuhren dafur zu nehmen.

In der zweyten oder Appellatiovns-Jnſtanz, wo ſol

deren Mittheilung an den Apellaten, fur die neue voll
lhe zulaßig iſt, werden fur Aufnahme der Beſchwerden,

ſtandige Einleituig, wenn ſie erfordert wird, und
nicht behm Obergerichte geſchehen muß, fur Jnrotula

tion der Akten, und Erofnung des Erkenntuniſſes, Be
deutung des Rechtsmittels, eben die Satze, wie in
erſter Jnſtanz genommen.

In der dritten, oder Reviſions-Jnſtanzuwerden fur
Aufnahme der Beſchwerden, deren Mittheilung an den
Reviſen, Jnrotulation der Akten, und Erofnung des
Erkenntniſſes eben die Gebuhren, wie in erſter Jnſtanz

angeſetzt.

Wegen der Succumbenz-Gelder bleibt es bey den
bisherigen Beſtimmungen, von wem, und auf wie
hoch ſolche zu nehmen erlaubt geweſen.

Allgemeine Anmerkung.
1) Wenn die Partheyen die von dem Richter anbe

raumten Termine nicht gehorig abwarten oder auch
in denſelben, nicht mit gehoriger Jnformation verſe
hen, erſcheinen, ihre Briefſchaften und Dokumente

nicht mnit zur Stelle bringen, und alſo durch das
Verſchulden derſelben, oder auch durch die außeror

dentliche Weitlauftigkeit und Verwickelung der Sa
che, muhſame Herbeyſchaffung zerſtreuter Beweis
mittel, Abhorung vieler auswartiger und entfernter
Zeugen u. ſ. w. mehrere ſchriſtliche Verfugungen,

oder mehrere JnſtruktionsTermine nothwendig wer
den, ſo wird auſſer obigen Satzen noch entrichtet
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5) fur die ſthriftliche Verfugung

b) fur einen Jnſtruktions-Termin, in welchem we
nigſtens 5 Stunden wurklich gearbeitet, und daß
ſolches geſchehen, bemerkt worden, von jedem

Theile 2
2) Ohne Noth muſſen nie ſchriftliche Verfugungen ge—

hauft werden. Der Regel nath ſind alle, wahrend
des Laufs der Rechtsſache an die Partheyen zu erlaß
ſende Verfugungen und Nachrichten, nur durch Ab
ſchriften der Angaben, oder Dekrete, wofur die

Schreibgebuhren angeſetzt werden, zu erlaſſen.

3) Wenn Kapital, Zinſen und Koſten eingeklagt wer
den, ſo wird bey Beſtimmung der Colonne, nach

welcher'die Gebuhren zu nehmen, nur auf den Be
trag des Kapitalc, oder der Hauptforderung Ruck—
ſicht genommen, es ware denn, daß die ſtreitigen
Zinſen die Halfte des Kapitals, oder mehr ausmach

ten. Werden nur Zinſen eingeklagt, ſo beſtimmt der
Betrag denſelben die Colonne, nach welcher die Ko

ſten anzuſetzen.

4M) Bey Proceſſen, deren Gegenſtand keiner eigentlichen

Schatzung nach Gelde fahig iſt, oder wenn uber
Gerechtſame geſtritten wird, ſo werden die Gebuhren

nach der Colonne von z00 Rthlr. bis 400 Rthlr.
genommen, je nachdem der ſtreitige Gegenſtand von

Erheblichkeit iſt.
Jſt aber derſelbe ſehr bedeutend, und die Ein

leitung muhſam und weitlauftig, ſo werden, nach
dem Verhaltniſſe dieſer Erheblichkeit, Weitlauftigkeit
und muhſamen Einleitung, die Gebuhren nach der
Colonne von 6oo bis 100oo Rthlr. und daruber ge

nommen.
IJſt hingegen der Gegenſtand von geringer Be

deutung, und haben die ſtreitenden Partheyen kein
betrachtliches Vermogen, ſo werden die Gebuhren

gleich dem Betrage von 100 Rthlr. bis 200 Rlhlr.
gerechnet.

5 Jn JnjurienSachen werden
wenn der Beleidigte oder Klager ein gemeiner

Burger oder Bauer iſt
die Gebuhren nach den bey der erſten Nummer dieſes

Abſchnitts in Bagatell-Sachen beſtimmten Satzen
genommen und ſolche nach Verſchiedenheit der Um—
ſtande, erniedriget oder erhohtt.

Gehoret der Beleidigte oder Klager zu den Vor
nehmern des Burger-oder Bauernſtandes, oder iſt
er ein niederer Bedienter des Staats, ſo treten die
Satze der erſten und zweyten Colonne ein.

gJſſt er aber einer von Adbel, oder ein in gleichem

Range ſtehender Civil-Bediente, ſo wird die funfte
oder ſechſte Colonne nach Beſchaffenheit der Uniſtande
zur Richtſchnur genommen.

Fur den Ehrenſchein, kann, wenn er ausgefer
tigt verlangt wird, nach den angegebenen Verhalt—
niſſen, 4/ 6, 8, bis 12 Gr. genommen werden.
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6) Unter denz benannten Satzen ſind nicht begriffen

.g die Protokollfuhrer-Gebuhren, an Orten, wo
keine Aktuarien oder Gerichtsſchreiber angeſetzt

ſind, ſondern blos Protokollfuhrer;. fur jeden
Termin, welcher/bey Aufnahme der Klage-Ver

nehmung des Beklagten, Einleitung der Sache,
und Vernehmung der Zeugen, in ſofern er einen

halben Tag dauert, abgehalten wird 2
Wahret, der Termin einen ganzen Tag, ſo wird

„sSetttWerdan liatt es Protokollführers vereidete.

Gerichtsſchoppen zůgezogen, go wird fur jeden auf
deu halben Tag gerechnet —J 4. Gr. bis6 Gr.
auf den ganzen Tag 2 2 8 Gr. is u2 Gr.

b) Die Stempelfutze; davon beſonders wird
gehandelt werden. (S. Zehnter Abſchüitt.)

cj Die Schreibgebühren.
gur ein Nundum auf einem. Bogen 2,Gr. wenn

ſolches uber z Bogen ißſ
für jeden Bogen J  16Gr. 6 Pf.

gür Beyiagen oder-bloße Abſchriften, fur den er

ſten Begei GrtFur die ubrigen; fur einen jeden Stoß, zu G Bo

gen gerechntt 41 GBsoör.

Jni Rechnungsſachen fur den Bogen a Gr.
Die Munda und Abſchriften muſſen vorſchrifts

maſug geſchrieben, und wenigſtens auf jeder Seite

24 Zeilen, und in jeder Zeile 12 Sylben gebracht

werden.

Fur Schreib-Materialien darf auſſerbem nichts
berechnet. werden. Nur wann eine, Ausfertigung
auf Pergament geſchehen muß, oder erfordert wird,

ſo wird die Auslage beſonders bezahlt; ulid fur
den Bogen 4 Gr. Schreibgebuhren genemmen.

dy Die Vidimationsgebuhren.
Auſſer Stempel und Schreibgebuhren, fur einen

Bogen z Gr.Wenn mehr als ein Bogen iſt, fur jeden

Bogen L 2 Gr.Wenn mehr als 6 Bogen ſind, fur einen

Stoß zu 6 Bogenn 6 Gr.
e) Die Einhandigungs-Gebuühren, oder

Vorforderungs-Gebuhren.
an) Mundliche Vorladungen zu kleinen Gerichts—

Htagen, oder Einhandigungen ſchriſtlicher Ver—
Gordnungen in geringfugigen Sachen unter 50

Thaler von jeder vorgeforderten Parthey 1 Gr

fur jeden Zeugtnn 6 pfvb), Fur Einhandigung ciner ſchriftlichen Vorla

tung, Verordnung, oder eines Erkenntniſſes,
und Verzeichnung des Documenti Inſinuationis
in Sachen von zo Rthlr. und daruber, es
mag einem oder mehreren eingehandiget wer

den e 22  2 GrGeſchicht die Einhandigung mehrern, als 4 Per

dhonen, ſo; wird fur jedr angeſetzt 6Pf
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e e c
zenn der Gerichtsdiener uber Land, auſſerhalb
Orts des Gerichtshofes vorladet, auſſerdem

jebe Meile 2Gr.zenn der Vorgeladene ungehorſamlich aus—

t, und voi den Gerichten geholt wird 2 Gr.

uſſerdem darf an Regiſtraturgebuhren, wegen
eichnung der geſchehenen Jnſinuation, Be
nc. nichts genommen werden. Es ware dann,

die Einhandigung mit beſondern Umſtanden
itet geweſen, deren Regiſtrirung ein wyitlauf

Protokoll erfordert, da denn dit gewohnli
Protolkollgebuhren zu nehmen, nachgelaſſen

elgebuhren durfen nicht genommen werden.

Ertrahent muß die von ihm nachgeſuchte Ver

auf ſeine Koſten ausloſen.
ingen, die auf gemeinſchaftliches Anſuchen

io erlaſſen werden, werden jedem Theile, bis
res erkunnt iſt, zur Halfte augeſetzt.

ienſtproceſſen der Unterthanen gegen ihre
errſchaft wird den Unterthanen nur die
eer auf ſie fallenden Jnſtruktions-Gebuhren

die andere Halfte wird ihnen erlaſſen.
ich aber hiernachſt finden, daß die Untertha
e Grund, aus Chicane den Proceß gefuhret,
geſetzt, ſo muſſen ſie auch die andere ihnen

Halfte noch abtragen.

Zehrungs und andere auſſergerichtliche Ko

lche nach der ProceßOrdnung eine Parthey
rn, oder auch den Zeugen erſtatten muß,
olgendergeſtalt, beſtimnit.

iſeloſten fur die Partheyen und fur die
Zeugen.

Wenn es Perſonen von Abel oder charakte—
iſirte Konigl. Bediente ſind, auf die

Leile 1Rthlr. 8 Gr.
Bey andern Konigl. und offentlichen Offici

anten, hohern Subalternen der Landes—
ollegien, Directoren, Burgermeiſtere und
urklichen Magiſtratsperſonen in. großeru

tabten, Geiſtlichen in den Stadten, Dok
ren, angeſehenen Bankiers und Kaufleuten

ſ. w. auf die Meile 16 Gr.
zey Magiſtratsperſonen in kleinern Stad1
n, Geiſtlichen auf dem Lande, Kaufleuten, 1 T

eile 142Gr.
unſtlern, Pachtern und WirthſchaftsJn1
ectoren anſehnlicher Guter,u. ſo w. auf die 1

zeh Burgern und Handwerkern in großern
tadten, Kramern, gemeinen Amtleuten
d Verwaltern, Dorſſchulzen und Richtern

ſ. w. auf die Meille 6 bis 8Gr.
ey Burgern. und Handwerkern in kleinern

adten, ingleichen bey gemeinen Landleuten,

fdie Meile 2 1 3 Gr.
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Anmerkunng.

Autiſſer dieſen Koſten kann fur Wagen, Trink—
geld, oder andere Auslagen nichts gefordert
werden. Hinund Herreiſe werden aber jede
beſonders gerechnet.

Sollten aber die Nro. 4. und z. bemerk—
ten Perſonen wegen hohen Alters, Schwache

und ublen Witterung die Wege nicht zu Fuß
machen konnen, ſondern Pferde oder Wagen

dazu nothig haben, ſo kann die Halfte des da
ſelbſt beſtimmten Satzes und auſſerdem das zu

beſcheinigende Fuhrlohn oder Wagenmiethe ige

fordert werden.
b) Zehrungskoſten fur die Partheyen und Zeugen.

Fur Perſonen aus der 1ſten Claſſt, nach Bewand

niß der Umſtande, Theurung oder Wohlfeilheit
der Lebensmittel, auf den Tag 16 Gr. bis

1 Rthlr. 8 Gr.
Fur Perſonen aus der 2ten Claſſe eben ſo

12 Gr. bis 20 Gr.

e d ztcten Claſſe 8Gr. 12Gr.
 o Atten Claſſe 6Gr. 8Gr.

„e  ztſcten Claſſt asGr.
Anmerkung. unter dieſen Koſten ſind Logis,

Betten, Bebienung, Trinkgelder, Holz, Licht
und alle ubrige baaren Auslagen mitbegriffen.

e) Verſaumnißkoſten, wenn ſolche gefordert werden,

muſſen beſonders nachgewieſen und beſcheiniget

werden. Eine Parthey, welche dieſe fordert, kann
auſſerdem nicht noch Zehrungskoſten liqutdiren.

d) Auch andere Extrajudicial-Koſten, an Briefporto,

BWBothenlohn, und dergleichen muß die Parthey,
welche deren Erſatz fordert, liquidiren und bre—

ſcheinigen.

Zwehyter Abſchnitt.
Vom Wechſel- und exekutiviſchen Proceß

und ſchleunigen Arreſtſachen.
Jn Sachen unter 5o Rthlr. werden die Gebuhren

nach dem Maaßſtab im 1ſten Abſchnitt Nro. 1. ge

nommen.
Bey hohern Gegenſtanden werden die Gebuhren

folgendergeſtalt feſtgeſetzt.

Fur, die Aufnahme der Klage

J

Fur die erſte Vorladung 4

Hier gilt auch wegen der nicht auszufertigenden,

oder zu wiederholenden Vorladung und anderer
Verfugung die Anmerkung zum iſten Abſchuitt

Nro. 4. und allgemeine. Anmerkung Nro. 1.
litt. a.

12 12
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Fur die ganze Einleitung der Sache, mit Jnbegrif der
Jnrotulation, von jedem Theile

Fur das Erkenntniß, von jedem Theile

Bey Untergerichten der zweyten Claſſe aber iſt
zu nehmen

Anmerkung.—11) Fur Erofnung des Erkenntniſſes wird nichts be
zahlt, weil ſolches ſchon unter den Urtelsgebuhren

begriffen iſt.
D) Wegen Aufnahme des Appellations-Protokolls,

und Emleitung der hohern Jnſtanz treten die Ge
buhren nach Nro. 1o. und 11. des erſten Abſchnitts

ein.
3) Protokollfuhrer- Gerichts- Beyſitzer-Schreib

Einhandigungs-Vorladungsſ Gebuhren werden
nach dem erſten Abſchnitt genommen.

H Schleunige Rechtsſachen ſind auch die Streitig—

keiten, wo uber die Zulaßigkeit des Arreſts geſtrit

ten wird. ZDiü Rechtfertigung derſelben iſt ein
beſonderer Proceß.

Drittek Abſchnitt.

Von Gebuhren, die nicht in allen Proceſ—
ſen, ſondern nur in einigen, bey eſon—
dern Umſtanden und Gelegenheiten vor
kommen.

A

3Jur die Anzeige des Deputati, bey einer Jnſtruktion,
oder ſonſt bey andern Geſchaften, wenn Materialia

vorkommen Qieue
Fur eine bloße Anzeige, welche zur Einleitung des Pro

ceſſes gehort, werden nur Schreibgebuhren genommen.
Fur einen Befehl zur Arreſtanlegung, Auspfandung,

oder etwas beyzutreiben, wird, wenn er ſchriftlich
ausgefertiget wird, ſoviel als fur eine jede andere Ver

fugung Nro. 24. bezahlt.

Anmerkung.
1) Betragt der Gegenſtand, warum die Auspfan

dung verrichtet werden ſoll, unter zo Rthlr., ſo

wird 26Gr. bis 3 Gr. geſetzt.Z wirb blos Abſchrift davon gegeben, ſo wird 1Gr.

dafur bezahlt.
Fur eine Verſteigerung oder Auction ausgepfandeter

oder anderer Sachen;
1) wenn ſie durch den Richter geſchiehet,

fur einen ganzen Tag

fur einen halben Tag 2

—5—

S

10

Rle X
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bis
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2) wenn ſie ein Subaltern des Gerichts,

Sekretair, Aktuarius:c. verrichtet

fur einen ganzen Tag 6 12 6 16 16ie

fur einen halben Tag J 4 8 12 12 12
9 J vro

Anmerkung. J 61) Fur Ausziehung der Rechnung an die Kaufer,

Einziehung und Berechnung der Gelder kann
von; Rthlr. bis zo Rthir.-4 Gr. bis 8 Gr.

von zo Rtlr. bis 1oo Rtlr8 Gr. bis 12Gr.
und fur jedes Hundert jedesmal 12 Gr, ge

nvommen werden. a2) Geſchieht der Verkauf durch einen Auctions

Kommiſſarius, ſo erhalt dieſer eben dieſe Ge
5buhren, und die Gerichte konnen nichts ver

langen.Fur den Bogen eines angefertigten Catalogi

von Buchern, wird inck der Korrektur fur
jeden dedruckten BGogen- e 12Gr.
bey andern Sachen Göhr.

z) Geſchiehet die Auetion in der Wohnung des

Auctionatoris, ſo erhalt er auf einen ganzen
Tag fur den Gebrauch der Stube, außer der

.Heitzung 6 Gr.fur die Heibung, wenn ſolche erforderlich

iſt 4236r. bis 6 Gr.4) Sind Mobilien in dem Hauſe des Auctiona

tors bis zum Verkauf aufbewahret worden,

ſo kann dafur billige Miethe paßirt werden.
5) Muß zur Beforderung der Auction ein Aus

rufer zugezogen werden, ſo erhalt derſelbe,
nach Verhaltniß der Summe, welche durch
die Auction heraus gebracht wird,

fur einen ganzon Tag 4 s s s 8

fur einen halben Tag. 3 4 4 4 4
Fur einen Adjudications-Beſcheib, nach Ver

4haltniß des Geboths J 4 8 12 16 16bis bis bis wwisAnmerkung.“ J 6 12 16 TE1) Dieſe Gebuhren werden vom Verkaufer be—

zählt; wird dem Kaufer auf ſein Verlangen
ein beſonderer Kaufbrief ausgefertiget, ſoan

erlegt derſelbe eben ſoviel wie der Verkaufer.
Sind mehrere Kaufer vorhanden, ſo erhalt

jeder beglaubte Abſchrift des Adjudications
Beſcheidts.

2) Bey Ausfertigung des Kaufbriefes, werden
die jm Abſchnitt VI. Nro. 45. beſtimmte Ge

buhren genommen; und fur den in beglaub
ter Abſchrifti beyzufugenden Adjudications—
Schein die Gebuhrrn dieſer Abſchrift geforbdert.
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3) Wird in dem Adjudications-Beſcheid diel

7

Pracluſion der vorgeforderten und ſich!
nicht gemeldeten, Glaubiger abgefaßt, 1
ſo wird dafur nichts beſonders bezahlt. 1

JI

andern. CommiſſionsTermin Nro. 10. bezahlt,

Fur eine Ausmeſſung, wenn der Richter mit 1

zugegen iſt, wird eben ſoviel, wie fur einen J

und die freye Fuhre gegeben.

Anmerkung. Wird ein Protokollfuhrer
mit zugezogen, ſo erhalt dieſer die bey
Nro. 10. beſtimmten Gebuhren.

Fur die Abfaſſung und Bekanntmachung in den

bi
Zeitungen und Jntelligenzblattetrr e 2 3 4 4 6 6bis

Anmerkung. 51) Die Einruckungs-Gebuhren an das Zei
tungs und AddreßComtoir werden be—

ſonders bezahlt.

2) Wird wegen der Einrückung ein beſonde

res Schreiben erlaſſen, und werden dafur
Gebuhren genommen, ſo kann in ſelbigem
das Avertiſſement eingeruckt, und fur dieſes

nichts beſonders genontmen werden. J
3) Jſt die iBekanntmachung weitlauftig, ſo

laubt. J
wird doppelte Gebuhren zu nehmen er

Fur einen Bericht: Ja) wenn damit Acta an die vorgeſetzte Lan .nn
desCollegia eingeſchickt werden, oder wenn

er bloße Anzeigen enthalt, 4 s g 8Sn ivb) wenn ſie die Sache ſelbſt, oder Materia- 6 2ðlia betreffen, nach der Wichtigkeit des
Gegenſtandes, und der Muhe der Ausar—

beitung 4 8s 2 6 16 6 18is
Fur eine Beſichtigung wird, auſſer der Fuhre, 1
welche der Extrahent geben muß, ſoviel, wie
fur einen andern CommiſſionsTermin ad Nro.
10. bezahlt.

Wegen des Protokollfuhrers ſ. Anmerkung

zu Nro. 5.

Fur ein Contumaciel. Protokoll, worauf eine
Contumucial- Reſolution gegeben wird,

unter 1o Rthlr. „S 3 Gr..
von 10 Rthlr. bis zo Rthler. 6 Gr.

Fur eine Contumacial-Reſolution, wenn ſie eine

DefinitivEntſcheidung enthalt,von 10 Rllr. bis zo Rtlr. 4Gr. bis 6 Gr.

Commiſſions-Gebuhren:
a) Wenn ein einzelner zur ProceßJnſtructi

on gehoriger Aktus, von einem Oberbe
dienten des Gerichts, zwar am Orte des
Gerichts, aber doch auſſerhalb der gewohn
lichen Gerichtsſtelle vorgenommen werden
muß, ſo werden dafuür gezaht 2 6 1 1 1. t
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Anmerkungg.1) Dies gilt nur, wenn ein eigener Termin zu

Ableiſtung des Eydes angeſetzt wird. Wir
der Eyd im Jnſtruktions-Termin gleich a
genqmmen, ſo wird, dafur nichts heſondtr

bezahlt.

2) Wirb der Eyd, auſſer der Gerichtsſtatte i
dem Hauſe ber Parthey, oder ein Judeney

in der Schule abgenommen, ſo treten di 4

Gebuhren Nro. I0o. dieſes Abſchnitts ein
es konnen aber alsdenn die fur die Abnahm
des Eydes fonſt anzuſetzenben Gebuhren nich

tgenommen werden.
Gebuhren bey Executions-Geſchaften.

e) Befehl zur Auspfandung oder Execution

ſ. Nro. 2
b) ExccutiousGebuhren:

15

1) Zur die erſte Ankundigung der Execution

in Sachen unter 5 Rthlr. 1Gr
von 5 Rthlr. bis 50 Rthlr. 2 Gr

von 5o Rthlr. bis 100 Rthlr. 3 Gr. 1über 1oo Rthlri.. 40r.
Fur diet zweyte und dyritte fur jede eben

ſo, viel. Wird die Execution weiter au
gefundiget, ſo darf dafur nichts genom
men werden.
2) Zur die Auspfandung ſelbſt. Den,

 der durch den Auftrag. des Gerichts die
Auspfandung, Verzeichnung und Ver— 1

ſiegelung der Sachen verrichtet,

unter 5 Rthlr. 2 16Gr. 1von 5 Rthlr. bis zo Rthlr. 2Gr.
von 5o Rtlr. bis 100 Rtlr. exel. 4Gr.

c) Fur die Perſonal-Jnhaftirung, nach Be

J

ſchaffenheit der Entfernung und Umſtande 1
12 Gr. bis 16 Gr.

S. auch Abſchnitt VIII. Nro. 1. u. f.
d) Fur die Pfandung wegen unerlaubten Hu

tens, Ueberfahrens, oder Felddiebereyen
und fur Ablieferung des Pfandes an die
Gerichte, oder in den Pfandſtall

1) von einem Wagen mit 4 oder meh
rern Pferben 6 Gr. bis 8Gr.

2) von einem Wagen mit wenigern

Pferden 22 4Gr.
3) von einem oder mehrern Stuck Vichnn

ſo aus einer ganzen Vichheerde gean

pfandet werden 4 Gr. bis 6 Gr.n

5) On Zedervich 2 Gr.

qM wenn einzelne Haupter betroffen wer1

denn 4 Gr.n
gung der Futterung, das Futter ſelbſt 9.nicht mit gerechnet, ſo beſouders ver

gutiget wird;: taglich fur jepes Stuck
Rind und Pferdevie 1 Gr.
Von Schaafen, Schweinen, Gan
ſen und andern kleinen Thieren, 3 Pf.

14111
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Anmerkung.

1) Wird die Execution uber Land verrichtet,
erhalt derjenige, der ſie vollſtrecket, auff

den vorhin bemerkten Gebuhren, fur jed
Meile 3 Gr. Meilen-Gebuhren, und wenn

er zu Pferde iſt 2 Metzen Haſer fur daſſelb

oder den Preiß, fur welchen er ſolchen a
dem Orte, wo die Execution verrichtet wird

teaufen kann, an Gelder
2) Werden mehrere Exeeutionen an einem Tag

gigen mehrere Perſonen, Litis conſorten
oder Bemegtne Glieder vollſtrecket, ſo wir
die nachgelaſſenen Gebuhren, nach Verhalt
niß der Perſonenzahl und des Gegenſtande

der Hulfs-Vollſtreckung und der Bemuhung
zwey bis dreyfach zu nehmen verſtatket.

J Die Gebuhren der Gerichtsbiener, wen
eine Zuziehung derſelben nothig iſt, werde

nach billigen Grundſatzen beſtimmt, und da
bey auf den Betrag: der auszupfandende

Sachen, der darauf zu verwendenden Zeit un

Muhe Ruckſicht genommen.
M Auſſer den terlaubten Gebuhren, darf der

welcher die Execution vollſtrecrt, weder et

was an Gelde, noch Eſſen oder Trinken, ode

ſonſt etwas nehmen.
Fur eine Exmißion und daruber aufzunehmendes

Protokoll 22
Inhibition ſ. Executions-Geſchafte.
Fur ein linmiſſoriale oder Deeretum Immiſſio
nis. wenn ein Seqgueſter oder Glaubiger zur ei
genen Bewirthſchaftung eines Grundſtucks ein-
geſetzt wird, nach dem Betrage der Taxe des
Grundſtucks, mit Jnbegrif der Berechnung,
welche bey der Jmmißion mit angelegt wirb,

auſſer den Calkulatur-Gebuhren

a. Da die Einfuhrung eines Sequeſters oder
Glaibigers in ein Guth mit mehrern andern
Geſchaften verbunden iſt, .ſo werden dafur die

nachgelaſſenen Commiſſions-Gebuhren angeſetzt.

Fur ein Patentum ad Domum.
Wenn zwey oder drey Perſonen darin vorge

laden ſind, wird ſoviel, als fur die erſte
Vorladung in einem ordinairen Prozeß be
zahlt.Werden mehr, als drey Perſonen im Patento

ad Domum vorgeladen;
Bey uUntergerichten der iſten Klaſſe

Bey Untergerichten der 2ten Klaſſe

Dies gilt von Umlaufen auſſerhalb des Konkur
ſes; im Konkurſe iſt dieſe Verfugung unter der
Summe begriffen, welche im Pauſch und Bo

gen genommen wird.
Pfandung; ſolche zu regiſtriren, wenn das

Pfand in die Gerichte geliefert wirb, ohne Ruck

ſicht des Werths 1 4Gri
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Standgebuhren fur ein llebendiges Pfand, als

Pferde und Rindvieh, fur jedes Stuck auf

Tag und Nacht l 1Gr.fur ein Schaaf oder anderes kleines Vieh 3 Pf.

Futtergeld wird beſonders bezahlt.
S, auch Nro. 12. Gebuhr. bey Erecut. Geſchaft.
Fur einen Pracluſions Aveſcheid auf erlaſſene

ECdictal-Citation, wenn ſich keine Glaubiger
gemeldet haben, wenn deu ſich gemeldeten, ihre

Rechte vorbehalten werden, ſo viel, wie fur ei
nen Adjudications-Beſcheid. Nro. 4. und fur
den abgewarteten Termin wie Nro. 29.

Fur ein Subhaſtations- Patent zum Verkauf
uberhaupt, es mogen ihrer noch. ſoviel ausge
fertiget werden, nach dem Verhaltniß der von

dem Grundſtucke aufgenommenen Taxe des
wahren Werths

Fur Anheftung deſſelben
Fur Abnahme eben ſo viel.

Fur einen ſtatum eauſae zum Behuf des Abho

rens eines auswartigen Zeugens
Fur eine Speeies facti zum Bchuf der. Anftage

an die ic. Regierung, mit Jnbegrif des Be
richts

Fur einen Termin, welcher nicht die eigentliche
Einleitung der Sache; ſondern andere dabey vor
kommende Nebenpunkte und Angelegenheiten

zum Gegenſtand hat, z. B. die Regulirung ei
nes Interimiſtici, Anlegung eines vorlaufigen

Liquidi unter den Partheyen c. 7

Taxe. Fur Aufnahme derſelben.

m) eines Grundſtucks,

a) zum Verkauf fur jeben Tag 2
h) zur Verpachtung eben ſo vicl.

2) Mobilien:
iſt die Taxe unter 1o Rthlt. e 26Gr.
2 2 von ſio Rllr.bis zo Rltr. 4Gr.
2 9o Rtlr. bis zo Rtlr. gGr.
2222 059o0 Rilr. und daruber tag

lich wie bey Grundſtucken.

Anmerkung.
1) Wenn Koſtbarkeiten taxirt werden, ſo wer

den die Satze, wie bey den Grundſtucken ge

nommen.
2) Die Muhe des Taxanten oder Werk-Sach

und Kunſtverſtandigen, wiro im Verhaltniß
des Werths und der Verſaumniß belohnt:;

fur eijnn ganzen Tag 12 Gr. bis n Rthlr.

ſur einen halben Tag 6 bis 12 Gr. bis 16 gr.

3) Wenn Richter oder Schoppen mit zugezogen
werden, ſo erhalt jeder eben ſo viel.

H) Wird die Taxe auſſerhalb dem Gerichtshof

aufgenommen; ſo muß ſolche, beyh unbedeu

tenden Mobilien, zu einer Zeit vorgenom?
men werden, wenn der Gerichtshalter anderer

Ge—

4

bis

2 16 1

bis

12

bis

16

bis

12

12
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Geſchafte wegen, zugegtn iß, damit es kei
ner beſondern Reiſe bedarf, ober er kann die
Tare den Dorfgerichten auftragen.

 Bey wichtigen Gegenſtanden werden ihm
die Komnüſſioirsgebuhren zugebilligt.

Fir eine offentliche Vorladung, ſie werde ſo

ot ausgefertiget, als ſie wolle
Anheftungs- und Abnahme-Gebuhren, wie

 bey Nro. 19.
Transmiſſinsund Remiſſionskoſten werden

beſonders bezahlt; S. Nro. 24. dieſes

Abſchnitts uWird durch cĩne Verfugung des Gerichtshafes

eitem Mitgliede pder Bedienten deſſelben,: ein
Giſchaft aufgetragen, und dieſe Verfugung wird
nimt aſisgefertiget, ſondern blos vorgezeiget
ſo wird an Gebuhren dafur nichts angeſetzt.

uwird Abſchrift der Verfugung gegeben, ſ

wüd dafr  n —2 16Gi
Eihreib Gehuhrkn bezahlt.
Far jede andre Verfugung, Beſcheidung, Be

ſehl, Verordnung, Auftrag an ein. Mitglie
des Gerichts/oderwas ſonſt ausgefertiget witd-

jAnmerkung.
1) Jſt die Beſcheidung, Verfugung ic. muh

ſaau und weitlauftig, ſo wird der Satz bop

dpelt genommen.
2) Bey Untergerichten der zweyten Klaſſe i

Sachen uber zo Rthlr. und daruber, ube

haupt 5 Gr. bis 8 Gr. das hochſte.
3) Wird auf eine zum Protokoll' gegeben

Anzeige nichts ausgefertiget, ſo kann fu

das Protokoll 3Gr. 4 Gr. bis 6 G
genommen werden.

Fur Anfertigung eines Vergleich Protokoll

oder Vergleichs-Urkunde von jebem Theilen

Anmerkung.
1) wWenn der Vergleich. blos darinn beſteh
dagß der Klager ſeiner Forderung pure en

ſaget, oder daß der Beklagtt ſich zu deſſ

Befriedigung verlangtermaußen verſte),
oder, daß dem Beklagten blos eine Nach

ſicht zugeſtanden wird, ſo darf!nur dieſer—

Satz fur die Ausfertigung, und auſſerdem!

2) Wenn es hingegen ein wurklicher Vergleich

fur den Vergleich ſelbſt, an Gebuhren,!

nichts genommen werbden.

iſt, wo jeder Theil von ſeinem pratenbir
ten Rechte, unter Vermittelung des

Richters, etwas ſchwinden laßt, ſo wer
den nach Verhaltniß des quanti differen-

tiae, zwiſchen der von einem vder dem un

dern Theile, geforderten, oder eingeraum
ten Suinme, gegen die hernach vergliche
ne  Summe, an Vergleichs Gebuhren

entrichtet: e
E
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wenn das Quantum aitferentiae betragt 5

wvon zo Rtlr. bis zo Rtlr. b28 G
1von zo Rlſr.  100 Rtlr. excl. 16 G

von ioo Rilr.  200 Rtlr. excei. 16G
;5 t dbis 1 Rthldon 200 Rilt. god Rilr. exci. 1 Rthl
 bis 1 Atlr, 12 Gr. bis 2 Rtl

don zoo Rilr. 1000 Rtlr. excl. 2 Rtl
91 bis 3 Rtlr. bis 4 Rtl

von tooo Rtlr. und daruber, auf jedes hun

dert qber 10ooo Rthlr. 46G
Jſt die Suche keiner Schatzung nach Geld

fahig- 1 Rtlr. bis 2 Rtlr. bis hochſten J

222 DG6 Rthlz) Beſteht der Vergleich aus vitlen ʒPunkte
und haben dieſe mi.hſam aus einander geſetz

werden muſſen, ſo wird ein drittel bis d
Halfte des Satzes mehr zu nehmen erlaub

Anmierkung.
Scqhließen die Partheyen einen Vergleich unte

üch, ohne Zuziehung der Gerichte, undget
gen die Errichtung deſſelben an, ſo konne

von den Gerichten keine Vergteuhs- Gebuh
ren, ſondern nur die Gebuhren ſur die Aus
fertigung gefordert werden.

Füt Verhaftnehmung einer Perſon in Schuld

ſachen,

der Gerithtsperſon 2 4 Gr
dem Diineri  3 GrIn?einem Bietungs Licitations Termin eines

Grundſtucks zun Verkau? oder, zur: Verpach
tung, fur den eigentlichen Verkaufs-oder
Kerpachtungs-Termin, nach Verhaltniß der

4Taxrr  e2e2 sFur den erſten oder zweyten vorhergehenden 6
Termin, wenn der eigentliche Verkauf darin
nicht geſchiehet, werden fur jeben 4Gr.

als Regiſtratur oder Protokollgebuhren an

gſſetzt. n

Vierter Abſchnitt.
Von Gebuhran in. Moratorien-Con

eurs und Liquidations- Proreſſen.

2 6s s 1 1. 86  2

m I.

Urm allem Mishrauch, damit nicht in Con 1
cursGSachen viel Sportuln genommen, und

J

J

J

viele Termine und Verfugungen ohne Noth ver
anlaßt werden, vorzubeugen, ſollen fur die

der Activ-Maſſe, wenn nicht beſondre und aus
druckliche Ausnahmen gemacht worden, bey

Conſtituirung der Attivund Paßiv-Maſſe fur
Erpeditionen, fur Ausfertigung der Subhaſta

tionsPatente, Vorladungen der Glaubiger
und Bekauntmachungen, fur Termine und Ab—
wartung derſelben, ohne Unterſchied, wie ſie im

Con



oo Réb 200 Ré
exeluſive exclunve

von

200 R
bis

zoo Ro
exeluſive

von
300o Re

bis
400 R—
exeluſive exclu

eoge vò V

Coneurie vorfallen Beſtellung tines Curatoris bonorun,
Verflichtung eines Seanueſters, Adpiininrators, und
dnorre, dergleichen vorkonunenden, hiet nichtrausgenom
njenen Handlungen, genommen werden:

ASBey Untergerichten der erſten Wlaſſe.
ĩ Winn der Bitrag ber ganzen ActivMaſſe it 3
von 1o t bis 50 Rbeln As bisn Rẽrra XPbig e R

roο ‘ä —6 2 Ag ſbis:4 R
ioo Ro 200 Ri ie 4Ra ſbis  g Ra

leo ſ 40ob Re  s Ro bis r2 Rb ſis 16 Rb
oo R 6oo  is Nec bis rh Rb bis 2o R
ooo Asob ad Nta vis zo Raloo Rb hoob Rs nund daruber go Roibis jo Réẽ

Jeymunterrgerichlender zwepten:Claffe.

i Winn der Betrag ber ganzen Activ-Mpſſe iſt

von ao iẽ bis 5o Naut iRg bis 1 Nb1 202

e α 1 Rtana d bist ujf
ioon 2ob Röau  3 Achu bisls Ril

a660 Rh oo R 6Ns bis 8 R pis i R
Jloo boo Nb 14 Rb bis in Rekbis 16 R

ooo Rb goo Rainne  6 at bis o R
joo e iooo R und daruber 20 Ro ſbis 30 D

uil lnmerkung. Deri diichter inuß, um nach
dem Verhaitniß des Betrigs der Aëtiv-Maſſe, die
Gebuhren zu beſtimmien, die Activ-Maſſe ſogloich
uberſchlagen, und darnach die Gebuhren nehmien.
Findet ſich bey der Diſtributions-Senteni, dafi zu
viel genon men worden, ſo muß er alsdenn das zuviel

erhobene herausgeben.

Auffer dieſen Quanto kann genommen: werden, und ſind

darunter nicht begriffen:
1) Alle baare Auslagen.
2) Die vorfallenden Schreib Gebuhren bey Ausferti

gungen, und zu ertheilenden Abſchriften. D
3) Die Gebuhren fur die Auſchlaguiig uns Abnehme

offentlicher Aushange, in ſo fern ſie demn GBerichts—

diener zukommen; ſonſt ſind ſie unter den cillgemei
nen Satzen mitbegriffen.

4 Wenn die Forderungen einzelner Glaubiger in Con

curs-oder Liquidations-Proceſſen beſonhers einge
leitet, werden muſſen, in, we!lchem Fall dir in dieſen
beſondern Aktenſtucken zu liquidirenden Webuhrem
nach Verhaltniß des Betrages der liquidirten Forde
rungen in jeder Colonne genommen averden; jedoch
verſteht es ſich von ſelbſt, dafi, wenn mthrere For
derungen in einem Vornittage citjgeleitet werden,

nicht fur jede der ganze Betrag der Gebuhren, ſon
dern nur die Halfte angeſetzt werden derf; auch

muſſen die Gerichte den Glaubigern, beſonders de
nen, auf welche die Maſſe wahrſcheinlich nitht zu
reicht, den ohrigefehrtn Zuſtauð der ConcursMaſſe

bey Zeiten bekannt machen, damit jene wohl uber
legen konnen, ob ſik ihre Forderungen fortſetzenj
oder ſich derſelben an die gegtnwartige Maſſe be
geben, und ſich vergebliche Koſten erſparen wollen:

n

J

2 K
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5) Fut die Wfaſſung und Erofnujng der Cluſũ.

ficatariae —ie L16) Furdie Abfaſfung und Erofnung des Diftrri

7) Eollte ein Liquidant, nuch geſchloſſener Jn

8

butions-Erkenntniſſes, werden Gebuhren
wie ad. Njo. 5. bey der Claſſificatoria ge—
nominen.

ſtruktion brdeutet und gewarnet werden, von
iinet Forderung, wfil ſie ganj ungegrundet,
oarg, abzuſtehen, uub ſolche nicht fortzuſetzen,

er aber auf deren Entſcheldung dennoch boſte

hen, iund e hiernachſt in dem Claſſifieations
Urtheil alhzewieſen werdfkn, j konnen don
einem ſolchen Liquidnten, auſſer der vorſte
hend beſtimmten Taxe des PriöritatsUrtels

uberhaupt, noch beſonderr Urtels-Gebuhren,
ſo wie ſie, nach dem Betrage ſeiner Forderung

von einem Theile zu bezahlen  ſeyn wurben,
beſonders gefordert werden.

Rgůun ein Curatorium, wenn deſſen Ausferti

vung nothig iſt.—
Zzur die Beſtellung wird nichts bezahlt.

1

KFunfter Abſchnitt.

Von Gerichts-Gebuhren, welche
keine bey dem Untergerichte ſchwe—

bende Progeſſe betreffen.

Wur tite cinem Beſchwerdefuhrer ertheilte Be—

 ſcheiöung R 8 Gr. bis 16 Gr.
Jaj werben Beſchnierden zum: Prortokoll:ge
mnommen, ſe wird  fur die Aufnahme

nichts bezahlt.
Nv) Jſt ter Gegenſtand unter 10 Rthlr, ſo

weerden keine Gebuhren fur die Beſchei
dung, ſondern nur Schreib-Gebuhren
angeſttzt.

Für einlen Bericht, welcher auf die Beſchwer

defuhrung einer Parthey erfordert worden, wenn
Materialia darin enthalten -3 Gr. bis 6Gr.

bis 12 Gr. bis 1 Rthir.
Jſt der Bericht blos hiſtoriſch, und enthalt eine

bloße Anzeige, nach der Große und Muhe ſei,
ner Ausarbeitung e 2Gr. bis 4 Gr. bis

8 Gr. bis 12 Gr.
Anmerkung. Findet ſich, daß der

Beſchwerdefuhrer mit Grunde ſich beſchwert

habe, ſo muß der ſchuldige unterrichter jhm
alle dadurch verurſathte Koſten erſtatten.

Fur ein ZeugenVerhor, oder andere Vernch
mung oder Verhandlung auf Anſuchen eines
fremden Gerichtshofes, wenn ſolche in einem
Vormittage vollendet werden kaun, nach Be
ſchaffenheit der Muhe, und Zeit, welche.die
Ausfuhrung des Geſchaftes erforderti 16 Gr.

bis 2 Rthlr.
na

S— ul G—

bie
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a) Wird bazu mehrere Zeit erfordert, fur je

ben Termin uberdem nach Beſchaffenheit
aver Suche; und.ihrer muhſamen Ausfuh—

 dung 16zGr. bis,1 NRthlr. 14 Gr.
by) Fallen ſchriftliche Ausfertigungen von

Verordbnunaen und Verfugungin vor, ſo
verdeg ſolthe nach dem dtitten Abſchnitt
 VNlro. 46. genommen.
o) Die Gebuhren des Protolſllfuhrers oder

Gerichtsſchoppen werden nich dem dritten
Abſchuitt Nro. 10. Atjnerkung«4 feſtgeſetzt:

J

lüSlchſter Abſchnitt.r

Von Gfpuhren? der willkuhrlichen
und nicht ſtreitigen Gerichtsbarkeit:

1z

ar
Anſchlag eines Grundſtucks

v) zunt freywilligen Berkauf,

hh zur Verpachtung,
 GGSG.. Lare und deren Aufnahme Nror 231

des dritten Abſchnitts.

Anſchlags-Patent,ao) zum Verkauf,

h) zur Verpachtung,
S. Subhaſtations Patent Nro. 19.

ded oritten Abſchnitts.
Avertiſſement in den Zeitungen und Jntelligenz

blattern.S. Bekanntmachung Nro. 6. des dritten

Abſchnitts.

Auction,
a) fur Haltung derſeben

S. Verſteigerung und Auction Nro. 3

des dritten Abſchnitts,
v) fur Ausziehung der Rechnungen an die

Kaufer, Einziehung der Gelder, und
Berechnung daruber.
S. eben daſelbſt Nro. 3. Anmerk. 1

Ausrufer-Gebuhren, wenn ein beſonderer Aus—
rufer dazu gebraucht. wird.S. bed der Verſteigerung Nro. 3. des

dritten Ahſſchnitts. Anmerk. 5.

Fur gerichtliche Auszahlung der Kaufgelder auft
Verlangen der Partheyen

Auſſuchung zehnjahriger reponirter Akten au
btſonderes Verlangen. der Partheyen fur ſedes

Stuck Akten .2 4 Gr. bis 6 Gr
Sind ſie noch nicht 10 Jahr. lang reponirt

2 Gr. bis 4 Gr
Muß ſie der Richter zu ſeiner eigenen Arbei
aufſuchen, ohne daß die Partheyen es fordern

ſo wird nichts dafur bezahlt.

Anmerkung. Eollten mehrere Akten
ſtucke, die in einer Sache verhandelt ſind,

aufgeſucht werden, ſo darf nur einer der obi
gen Satze genommen werden.

S

14

17

Il

I—

16
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Auflaſſung bes Lehns und Eigenthums an einem

verkauften Grundſtucke, iwenn ſolche nicht zu—

gleich beym Vertrage des Kauftontractes ſon
dern beſonders geſchehen nuß, nach Verhalt

niß der bezahlten Kaufgelber 2
Anerkennung des Schuldners von einer ſchon

vorhandenen, einem andern cedirten, oder ſonſt
auf ihn gekommenen Forderung, und ihres
jetzigen Jnhabers, wenn ſolche nicht beym Vor
trag der Ceßion. geſchehen, ſondern beſouders

aufgenommen wrrden muſß2 2
S. auch Nro. 16.

Abſchitd eines enrollirten Unterthanen oder Soll

daten jur Erlangung eines Guths:

bis 16 Gri]

a) Prototkoll uber die Grunde dazu und Unzn

terſuchung derſelben, nach deren Weit!
lauftigkeit und Muhe8 Gr. bis 12. Grin

b) Atteſtat auf ſolchen zum Behuf der Ver

abſchiedung,
wenn es ein Ackerguth betrift 12 Gr.

ein Halbſpannerguth 8 Gr.
ein Koſſathenguth 6 Gr

Atteſtate in Fallen, welche nicht beſondets aus

gedruckt ſind, nach Verhaltnis des Gegen
ſtandes, der Wichtigkeit, Weitlauftigkeit und
Vermogens-Umſtanden der Perſonen, weich
ſie fordern 6 Gr. bis 8 Gr. bis 12 Gr. bis

16 Gr. bis 1 Rthlr
Beſcheidung ſchriftliche, auf das Anbringen de

Parthey. S. Nro. 26. des dritten Abſchnitts
Bericht an die vorgeſetzten Landes-Collegien.

S.i Nro. J. des dritten Abſchnitts.
Beſichtigung und Protokoll daruber.

S. Nro. s. des britten Abſchnitts.

BietungsTermin wegen Verkauf oder Ver
pachtung

e) fur den erſten und zweiten,
v) fur den letzten Termin, in welchem die

Gebote geſchehen. S. Nro. 27. des drit
ten Abſchnitts.

Beglaubigung oder Vollziehung eines ſchon ver

faßten Dokuments, oder auſſergerichtlich auf—

genommenen Urkunde nnd deren Atteſtirung,
wenn eine Certioration und Beſtatigung nicht

der Haupturkunde nicht erfolgt, ſondern beſon

erfolgt fur welche die beſtimmten Gebuhren
bezahlt werden, oder wenn die Vollziehung bey!

ders aufgenommen wird.

a) Protololl daruber, oder die gerichtliche
Anerkennung

b) Atteſtat daruber auf den Grund dieſes
Protokolls, die Halfte der Gebuhren, wel
che fur das Protokoll genonimen werden

durfen.
Burgſchaft, wenn ſie nicht bey Aufnahme eines

andern Vertrages geleiſtet, als in weichem Fall,
keine beſondern Gebuhren dafur gegeben wer

den, ſondern beſonders aufgenonimen wird: 1

III I

u
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16
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Re de
q) Aufnahme derſelben zum Protokoll,

c unter  Rthlr. Schreibgebuhren
von 5 Rthlr. bis zo Rthit. 6 G
von 50o Rthlr bis i0o Rthlr 12 Gauber ros Rihlr. von jedem Hundertk 2G

6) Ausferkigung und Confirination derſelbe

unter ioo Rthlr. 2 8 G
KWut jebes berſteigenbe Hundert 2G

dfnmerkung. Wird die Urkunde en

weder blos ausgetertiget, oder blos beſtat
Unget, A B. Wonn ſtie ſſchriftlich ubergeben wird
ſo wirdedie Halfte dieſer Gebuhren ad b
genommen.
B— 22

h) LAuftundigung und Einziehung derſelben
J eben ſopiel, wie fur. die Ablieferung. S

autch DepofitenGeſchafte Nro. Zo. dieſt
Abſchnikts.

CalkunlatudGebohren.
Fur Nachlegung einer Rechnnig, nach Vr  3

haltnig ihrer Große und Weitlauftigkeit is
Caution; wie fur eine Burgſchaft.

GS.!ad Nrol r7, dieſes Abſchnitts.

Certioration und Aufnahme der Renunciation

weiblicher Gerechtſame oder anderer Rechts

wohlthaten 2 2— 4Anmerkung. Wenn die Certioration

ober Renuncjation einer andern Urkunde beyh
gefugt wird, ſo fallen dieſe Satze weg.

Ceſſion; wie fur eine Burgſchaft. S. Nro. 17

dieſes Avſchmitts;
jedoch mit dem Unterſchiede, daß bey der

Ausfertigung und Beſtatigung fur jedes 100
Rthlr. uberſteigende Hundert, nur 1Gr.
genomnien wird.

Anmerkung. Wird die Ceſſion beh
der Aufnahme eines andern Vertrages, z. B.

Kauſcontracts, Burgſchaſt t. aufgenommen,
ſo werden blos die Gebuhren fur dergleichen
Kaufcontract, Burgſchaft ec. angeſetzt, und

keine beſondere Ceſſions-Gebuhren liquidirt.

Contracte uber Geſchafte, welche in der Spor
tultaxe nicht beſonders ausgedruckt worden:

a) fur Aufnahme,

Id) fur Ausfertigung und Confirmation der
ſelben, wird die Halfte von dem Satze

genommen, welcher fur den Kaufcontract
zu nehmen nachgelaſſen worden.

Anmerkung.

1) Sollte der Vertrag muhſam aufgenom
men werden muſſen, ſo konnen die vollen
Kauſtontracts Gebuhren genomnmen wer

den.9) Wenn die  Urkunden blos ausgefertiget,

oder beſtatiget werden.
S die Anmerk. Nro. 17. dieſes Abſchnitts. jJ

anque. AoJ 9 Ablirferung der Gelder an ſiche, neb

Echteiben 28 J 6

Rc

6

12
bis

16



24. ICollateralStempel.
Zllle Protokolle, Atteſte und Verfugungen, welche datin gegeben werden, geſchehen unentgeldlich/ und es

4w

ilung der willkuhrlichen oder nicht ſtreitigen Geuichtsbarkeit, nachgelaſſenen Gebuhren.

zwird nichts, als die Schreib-Gebuhren dafur bezahlt.

Eommiſſoriale au den Actuarius oder Dorfgerichte zur Ausfuhrung eines Geſchafts der willkuhrlichen Gerichts
u warkeit, wenn es ſchriftlich ausgefertiget wird, dafur wird ſoviel genoninien, als fur eine jede andere Ver

fugung Nro. 26. des dritten Abſchnitts?
Commiſſions-Gebuhren, wenn ein Richtet eine Handlung auſſer der Gerichtsſtelle in Sachen der. willkuhrli—

echen Gerichtsbarkeit, auf Anſuchen der Partheyen vornimmt, und zwar auſſer den bereits bey jehet Hand

Annt—
aj Wenn die Hanblung an dem Wohnorte des Richters vorgenommen, wird, fur ſeinen Gang zur Wohv2i i
dnung der Jutereſſenten, nach dem Verhaltniß und Wichtigkeit der Sache, auch Lange der Zeit 8 Gr.

v) Wenn ſie auſſethalb dem
12 Gr. 16 Gr. bisü Rthlr.

Wohnortt aufgenommen wird, auſſer der freyen Fuhre und Zehrung.taglich

z3  uen a er Rthik. s GrWirh der Auftrag durch einen Subaltern-Bedienten des Gerichts, z. B. einen Sekretair oder Actu
arium ausgefuhrt, ſo erhalt derſelbe ein Drittheil weniger,/ als drm Richter zu nehnien, erlaubt iſt.

Protollfuhrer erhalten die beſtimmten Protodkoll-Gebuhren, und auſſerdem zur Vergutung! der Ver
ſaumniß den vierten Theil der dem Richtermaäthgelaſſenen Commiſſions Gebuhren ad a und brt

27. Cijrator ſexus.
H Wenn er zu allen Handlung

Jedoch muß ein beſonde

b) Wenn er nur zu einer gew

J J

en beſtellt itt I e Wrer. bis. a12 Gr.
res Protokoll daruber aufgenommen werden. s.
iſſen Handlung beſtellt wird 3 Gr. bis 4 Gr. bis 6 Gr.

289. Euratorium eines Geſchlechts-Vormundes, wenn er zu allen Handlungen beſtellt worden, und es ſchriftlich

ausgefertiget wir e
Anmerkung. Jur die

2—959 A Gr. bis 6 Gr. bis 8. Gr. bis 12 Gr.
Beſtellung wird dann aber nichts beſonders bezahlt.

29. IdekretS. Ver ugung Nro. 24. des dritten Abſchnitts.
30. Depofiten Geſchafte.

1) DeponatGebuhren,
a) von baarem Gelde durfe

men werdeu.

4

n— 1

n fur jedes Hundert nicht mehr als 16 Gr. und zwar ein fur allemal genom

b) von Dokumenten und Koſtbarkeiten; nach Maaßgabe ihrer Zahl, Wichtigkeit, Werth.und. anſcheinen
den Gute der darunter be griffenen Schuldverſchreibungen 12 Gr. 1 Rthlr. bis 3 Rthlr. ein fur alleinal
von jeder Maſſe, zu welcher ſie, wiewohl zu verſthiedenen Zeiten, einkommen.

Anmerkung. J J

2 ü*l ĩ J1) Wieviel von dem Vermogen der Minderjahrigen genommen werden darf, iſt unter dem ſiebenten Äb
ſchnitt von Vormundſchafsſachen Nro. 6. feſtgeſetzt.

2) Wenn Zinſen von den aus dem Depoſito ausgelichenen Geldern eingehen, ſo durfen davon keine Depo

ſitenGebuhren genommen werden.J) Wenn hingegen Gelder an eben dem Tage wieder ausgrzahlt werden, ſo kommen dieſe nicht zum Depo

ſito, es werden alſo auch dafur keint Depoſiten Gebuhren angeſetzt.

2 Anſchreiben an die Banque und BanqueGeſchafte uberhqupt S. Nro. 18, dieſes Abſchnitts.
3) Depoſitenſcheiin; dafur wird an Gebuhren nichts gegeben,ſondern, weil ſtatt deſſen Abſchrift des Depoſi

talProtokolls, unter dem
Gebuhren augeſetzt.

Gebuhren genommen.

großen Siegel ertheilk wird, nud die Stempel-Schreib-und Beglauhigungs

H Depoſiten-Ertractz dafür werden, wril es ein bloßer Auszug aus den Rechnungen iſt, boppelte Schreib

Von Depoſiten Geſchaftkn in Pupillenſachen, ſ. Abſchnitt VI. Nro. 6.
Ebheſtiftunmg.

Fur Aufnahme „Ausfertigung und Beſtatigung konnen die Gebuhren nach dem Geldbetrag nicht beſtimmt/

„werden, weil dieſe darin nicht immer ausgedruckt ſind. Es wird daher der Maasſtab von dem Stande
der Contrahenten genommen, und darnach feſtgeſetzt, was bezahlt werden mußi

manns Jeines Halbſpanntrẽ
eines Koſſaten
eines Hausles
eines Einliegers

1) Fur diej Aufnahme der Ebheſtiſtung eines Vurgers in kleinern und mittlern Stabten, oder eines Acker

J ue e 2 Nihlr.u e 1 Rthlr. 12 Gr.n46 e 1 Rthlr.audddae aue“. ee 16 Gr.J E 1 ĩ J 1 J J. 412 Gr.



1

2) ZFur die Ausfertigung ünd Beſtatigung der von dem Richter aufgenommenen, oder als aufgenommen
und vollzogen ubergebenen Eheſtiftung, wird die Halfte der vorigen Gebuhren bezahlt.

An mierkung. Wird mit der Eheſtiftung zugleich tine Erbtheilung verbunden, ſo werden nur bon

einem Geſchafte die Gebuhren berechnet.

Erbſſchafts-Sachen.
1. Aufnahme und Verfaſſung eines mundlichen letzten Willens, Teſtaments oder Codieills, einer Schen
kung auf dem Todesfall, oder eines Erbvertrages, nach dem Verhaltniß der Weitlauftigkeit, Muhſam,

keit, und Wichtigkeit des Gegenſtandes, woruber der letzte Wille abgenommen wird:

 N) fur den Richter- 1 ſtthlr. bis 1 Rthir. 12 Gr. 2 Rthlr. 3 Rthlr. 4 Rthir. bis 5 Rehlr.
2) wird ein Actnarius, Sekretarius oder Protokollfuhrer dazu mit zugezogen, ſo, erhalt derſelbe 16 Gr.

E le bis t Rthlr.D werden die Dorfgerichte mit zugezogen, ſo bekommen ſolche zuſammen ſo viel, wie der Sekretarius

oder Actuarius.
O Muß der Richter zur Aufnahme des letzten Willens in die Wohnung des Teſtators kommen, ſo

konnen uberdent die Nro. 26. dieſes Abſchnitts beſtimmten Gebuhren genommen werden.

2. Fur Annahme eines bereits aufgeſetzten ſchriftlich ubergebenen letzten Willens u. ſ. w.
1) in Stadten

i5 a) wo Gerichte der erſten Claſfe ſind, dem Richter J 1Rthir. g Gr.

dem Sekretair oder Actuarius l— 16 Gr.b) wo Gerichte der zweyten Claſſe ſfind, dem Richter J „1 Rthlr.
dem Actuarius vder Seeretaitht 4 uil 12 Gr.

2) auf dem Lande,
 dem Kichtervon einem Ackermann uuilt 3 i Rthlt.

von einem Halbſpanner 2 J e 2o0 Gr.von einem Koſfaten 16 Gr.I von einem Hausler. J J J 1a Gr.von einem Einliegete L 8 Gr.dem Actuarius

von einem Ackermann J i N12 Gr.von rinem Halbſpanner· 4 ae 2 10o0 Gr.Zvon einem Koſſaten iii L 8 Gr.von einem Hausle 6 Gr.Einliege Qmnuauide 4 Gr.ie Gebuhren der Dorfgerichte, und die Gebuhren, wenn der Richter zu dem Teſtirer kommen, oder
reiſen muß, Wleiben wie ſub Nro. 1-

zi Recognitionsſchein. uber ein niedergelegtes Teftament, Codicills te.  8 Gr. bis 12. Gr. bis t6 Gr.
ai Anfertigung einer Schenkung auf dem Todesfall ſoviel  wie fur Ausfertigung eines Kaufconkracts.

z Beſtatigung derſelden; desgleichen
öbl Beſtigung dkrſelben, wenn ſie ſchriftlich uhergeben worben, wie bey einem Kaufcontract.

7 Protokoll berrein mundliches Geſuch, worin um Aufnahme oder Zuruckgebung oder Erofnung eines letz
ten Willens geheten, mit Jnhegrif der Verfugung darquf 4 Gr. bis 8 Gr. bis 12 Gr.

5 Fur Zuruckgabe des letzton Willeng, vhne deſſen Erofnling. 8 Gr. bis i2 Gr.
Dh Fur Bewahrung des letzten Willens biß zur Zuruckgabe oder Erofnung, kann nichts gefordert werden,

weil ſolchts ſchon unter den andern Bebuhren mit begriffen, und barauf mit Ruckſicht genomnien iſt.
io. Verorduung an die Jntereſſenten wegen/des Termins zur Erofuunß 3 Gr. bis 4 Gr. bis 6 Gr.
ri. Fur dergleichen, worin ſich die Intereſſenten uber den letzten Willen, und deſſen Anerkennung oder

Nichtanerkennung erklareti, wenn ſolches nicht gleich bey der Eroöfnung geſchehen iſt, 4Gr. bis 8 Gr.
14. Termins-Protokoll beho Erofnuug bes letzten Willens, nach Verhaltniß der Wichtigkeit unb des Be

trages des, Nachlaſſes:
1) wenn Eltern „oder Kinder, bder Eheleüte Erben ſind 2G.oör. bis 12 Gr. bis is Gr.

2) wenn andere Erben ſind 2 J i2 Gr. bis 1 Rthlt. bis 2 Nthlr.
13. Fur die Ausfertigung des erofneten letzten Willens in beglaubter Form, wenn die Erben ſolches aus

drucklich verlangen, ſonſt nicht, werden,
1) wenn Eltern, Kinder oder Eheleute Erben ſind, die nachgelaſſenen Stempel Schreib und Beglau

bigungsGebuhren genommen. S. am Schluß des erſten Abſchnitts Aulgemeine Anmerkung
Nro. 7. litt. d.2) went andere Erben ſind, auffer Stempel-Schreib- und Begiaübigüngs- Gebubren, nach Ver—
haltnif des Betrages der Erbſchaft, fur jede Ausfertigung G8Gr. bis 12 Gr. bis 16 Or.
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R  Nté14. Verſiegeluug einer Erbſchaft, und das da

uber abgehaltene Protokoll, wenn kein J
ventarium aufgenommen wirð, fur einen
halben Tag, nach der Lange der Zeit 8, b
12 bis 16 Gr. bis 1 Rthlr.

Anmerkung. Wird eine Reiſe auſſ
dem Orte der Gerichtsſtätte zur Aufnahm
des Jnventarii erfordert, ſo werden d

nachgelaſſenen Commiſſions- Gebuhren z
nehmen erlaubt.

15. Protololl uber die Entſiegelung und Wie
derverſiegelung einzelner Stucke und Sachen
nach Verhaltniß der Lange der Zeit, die dar

auf verwendet worden 4Gr. 6 Gr. 8 Gi
bis 12 Gr

Anmerkung. Werden bey der Verſie
gelung oder Entſiegelung Mitglieder de
Dorfgerichte zugezogen, ſo erhalt jeder, de

zugezogen wird,

fur einen halben Tag 28Gr
fur einen ganzen tag 12 Gr

Verſaumnißkoſten, wenn namlich die zu
verſiegelnde Maſſe nach der Taxe 10o Rtlr
und daruber betragt. Unter 100 Rthir
und zwar von 5 Rlr. bis z0 Rlr. excl. 3 Gr

von 50o Rllr. bis 100 Rtlr. exel. 6 Gr
fur einen ganzen Tag.

16. Vollſtandige Entſiegelung der Erbſchaft,
und Aushändigung an die Erben, ſo viel,
wie für die Verſtegelung.

17. Aufnahme des Jnveutarii mit ober ohne
Taxe., wie bey der Verſiegelung Nro. 14.

Anmerkung.
Wahrend der Aufnahme deſſelben, wird

.fur die Entſiegelung. und Wiederverſie
gelung nichts beſonders bezahlt.

2) Jn einem halben Tage muß 4 Stun

den, und in einem ganzen Tage Vor
mittags 4. und Nachmittags 3 Stun
den gearbeitet werben, und muß der
Richter im Protokoll ſolches atteſtiren.

3J) Die Jnventur muß nur einer Gerichts
perſon, und in unbedeutenden Sachen,

dem Richter, Schoppen oder Grrichts
diener aufgetrageint werden.

H Werden Gerichtsſchoppen mit zugezo
gen, ſo erhalt jeder ſoviel, wie bey der
Verſiegelung ſib Nro. 15.

5) Der Gerichtsdiener, wenn er dabey
nothig iſt, fur den halben Tag 2

6) Der Actuarius, wenn er zum Proto
kollfuhren zugezogen wird, die beſtimm

ten Protokoll-Gebuhren.
18. Ausfertigung des Jnventarii; dafur wer

den doppelte SchreibGebuhren gerechnet.

ĩ
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19. Verzeichniß einer Verlaſſenſchaft, wenn

dieſe zum Protokoll genommen wird, die
Halfte der Jnventur-Gebuhren Nro. 17.

2o. Fur ein Protokoll, worin die Erinnerun
gen gegen das Verzeichniß, oder gegen rine

Adminiſtrations -Rechnung aufgenommen
worden, ohne daß es zum Prozeß gekommen,

wenn die Auseinanderſetzung ohne richterliche
Einleitung und Entſcheidung erfolgt; die

CerminisGebuhren nach Verhaltniß des Be
trages der Summen, wogegen die Erinne

rungen gemacht werden, Nro. 27. des drit

ten Abſchnitts. 27
21. Termin uber die Durchgehung derſelben;

eben ſo wie bey Nro. 22.

22. Fur Abuahme eines Manifeſtations- oder
Speeificationseydes 4 Gr. bis 6 Gr. bis 8 Gr.

23. Fur Aufertigung des Erbvergleichs, nach
Verhaltniß der Muhe und Weitlauftigkeit—

J

24. Beſtatigung deſſelben, er ſey von dem Rich

ter auſgenommen, oder werde als aufgenom
men ubergeben, und er wird nicht eingetra

Igsen; ſo wird ein Drittheil der vorſtrhenden
Gebuhren bezahlt.

Anmerkung. Eind bey der Erbthei—
lung ſtreitige Punkte vorgekommen, mit de
ren Einleitung der Anfang geniacht, durch

Vergleich aber hiernachſt abgethan, ſo wer—

den dafur die im dritten Abſchnitt Nro. 27.
verzeichneten Gebuhren angeſetzt.

25. Atteſt uber die geſchehene Auseinanderſetzung

der Wittwe oder des Wittwers 6 Gr. bis
8 Gr. bis 12 Gr.

Erbenzinscontract.
a) Fur die Aufnahme,

b) Fur Ausfertigung und Confirmation nach
dem Betrage, wenn der Erbenzins zu Ka
pital gerechnet wird, wie: bey Contracten.

Nro. 23. namlich die Halfte wie bey dem
Kaufcontracte. S. Nro. 45.

Erbenzins brief. Wenn der jahrliche Ca
non 2 Gr. oder daruber betragt 1 Rthlr

Anmerkung.  11) Sonſt wird, wo es hergebracht iſt, eine

bloße Recognition ausgeſertiget, und da
Hfur 4 Gr. bis 6 Gr. uberhaupt genommen

2. Bey Lehnskurien verbleiben die Satze
welche entweder eingefuhrt ſind, oder di
der Lehnmann ubernonimen hat.

Fuür eydliche Verpflichtung
g) eines Burgers, ſo viel als hergebracht iſt

b) eines Unterthans, und zwareines Ackermanns- 261 Rthlr

eines Halbſpanners 2 16 Gr
eines Koſſaten 8 Gr

eines Hauslers 2e2 6Gr
eines Einliegers i e a4Gr

6
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aC
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uber
ooo Ra

vonjedem
Tauſend
1i2 Gr.
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Anmerkung. Wenn die Grundherrſcha
fur die Annahme eines neuen Unterthan

nach dem Herkommen, beſondere G

buhren zu fordern berechtiget iſt, ſ 1
hat es dabey ſein Verbleiben.

e) eines Dorfrichters ober Schulzen 1 Rthlr

q) eines Schoppen, nichts.
e) eines Zehntners, Taxatora, Sequeſters 1

Adminiſtrators rt. 16 Gr J
Exemplification einer Urkunde, mit Jnbegri J 21

der Vorladung der dazu gehorigen Jntereſſen J

T

ten; die Halfte mehr als fur die Vidimation

Geburtsbrief; fur das daruber abgehaltene
Protokoll, und die Ausfullung des gedruck

ten Briefes, wenn es auch mehrere Briefe

ders bezahlt.
ſind g Gr. bis 12 Gr. 1Der gedruckte Brief wird als Auslage beſon

Geburthsſchein; Protokoll daruber und deſſen 1

Ausfertigug l2 Gr. bis 16Gr.
lGeſellſchafts-Vertrag.

a) Errichtung, wie bey Kauf Vertragen

5 Nro. 42.
b) Aufhebung und Separations Vergleich,

2eben ſo, wie bey Errichtung der Kauf—

Vertrage.
e) Beſtatigung deſſelben; wie heym Kauf

Vertrag.
nchrenz Bchiehung, Grenze Berichtigung; 1

Fuhren2 Kthlr. bis 2 Rihlr. rz Gr

nq) dem Richter taglich auſſer der freyen

—«a

ujp) dem Protokollfuhrer 1 Rthlr. biss

t Klthlr. 8 Gr
ex) wenn ein Sekretair, oder Actuarius
Jodir Protokollſuhrer das Geſchaft allein
2 ubirnehmen kann, taglich 1 Rthlr. bis

1 Rthlr. 8 Gr
1

da) GSind vereydete Beſitzer ſtatt des Pro

ztokollfuhrers mit zugezogen, ſo. erhalt
J

riub oder Sekretair ausgeworfenen Ge
J

‚Leiinj jeder. die Halfte der fur den Actua
J

/buhren, und ſtatt ver freyen Fuhre fur 1
ied; Meile hin und zuruct 6Gr.

L Jb) Jur die daruber auſgenonimene Urkunde 1
IJay) Aufnahme 1 Kthlr. bis 2 Rthlr— 1

J

l. 1ul bis 3 Rthlr. J

J

bb) Ausfertigung und Beſtatigung t Rtlr.
j

Gebuhren .ad bb. 1
bis 1 Rthlr. 12Gr. bis 2 Rthlr.

Wird 'er blos beſtatiget, die Halfte der Iue
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Hypothekenſachen— n

9) Protokoll uber ein Geſuch, worin um Kin
tragung oder Loſchung gebeten wird, wenn
dies nicht bey der Aufnahme des Vertrags

oder bey der gerichtlichen Auszahlung,
ſoondern beſonders gebeten wird 22
2) Abſchläglich ſchriftliche Jeſcheidung. S.

Beſcheidung. 13) Eintraägung und Bemerkung derſelben un

ter der eingetragenen: Urkunde,

J J

9) des Tituli poſſeſſionis eines Guthes,
Hoſes, oder einzelner Zubehorungen
nach dem erworbenen Werthen

v) ines gegebenen PrackuſionsErkenntt

niſſes 42 Gr. 4Gr. bis gGr.
O) der Einſchrankung des Eigenthums

burch Lehn, Fideiconmiß oder Na
berrecht auf das ganze Grundſtuck

u. ſ. w.

gerner einer beſtellten Burgſchaft und
Caution mit dem gangen Guthe, des
Niesbrauchs, bes Pachtrechts, des
Arreſtes, nach Verſchiedenheit der

Eummen leJſt der Beirag der Summe, ouf wie
noch. die Eintragunß geſchehen ſoli,

nicht ausdedruckt, ſo wird Pafur

12 bis i6Gr. bis Rthlr., xRltlt.
4 Gr. bis 1 Rihlr. gGr. genotimen.

qh Der Vormundſchaft, in ſo ftrn ſe
unbeſtimmt auf das ganze Guth des
Vormundes eingetragen wird 12 Gr.

bis iß Gt.
e) Reallaſten, Abgaben, Erbenlinſen,

Kornpachte und dergleichen; wenn
der Werth ausgedruckt?iſt, werden

wir ad f, die Zinſen, Abgaben u. ſ. w.

ju Kapital gerechnet; wenn der
Werth nicht ausgedruckt iſt, z. B. bey
einer Gerethtſame, Servitut, wie ade.

H Ruckſtandige Kaufgelder, Erbididei

tommisgelder, Ehegelder, erborgte
Gelder, Vergleichsgelder, oder andere
Geldforderungen, wofur Hybotheck

beſtellt wird,
von 10 Rthlr. bis go Rthlr. 3 Gr.
5 go RKthlr. bis too Rtir. 6 Gr.
 jedem. Hund. uber ioo Rtlr, 4Gr.

V) Fur Proteſtationen, Arreſte auf eine

gewiſſe Summe, wird der: vierte
TVheil der wurklichen Eintragungs

Gebuhren angeſetzt.

nj Subingrolſſation auf eine ſchon einge

tragene Forderung, z. B. einer Ceßion,
Schenkung, Ererbung derſelben, Cau

tion, die damit beſtellt worden; da
fur wird der vierte Theil der Eintra

gungs-Gebuhren, welche fur die

DO

q

4

o

5

bis
12
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Hauptpoſt, worauf die Untereintragung ge
ſchichet, bezahlt werden, erlegt.

Geſchiehet aber die Eintragung einer
Caution zum beſten eines Minderjahrigen und
Blodſinnigen, ſo kann die Halfte der ge
wohnlichen Koſten angeſetzet, fur einen Ab
weſenden aber ganz genommen werden.

j) Fur Luſchung eingetragener Poſten wird der
vierte Theil der Eintragungsgebuhren bezahlt.

Anmerkung.
N Wird einerley Poſt auf mehrere, von

dem Schuldner im Beſitz habende Grund
ſtücke, die unter einerley Gerichtsobrigkeit

liegen, eingetragen, ſo werden nicht doppelte

Gintragungs-Gebuhren genommen; jedoch
wiird fur die Eintragung auf die andern
Grundſtucke, fur jedes Grundſtuück noch

ein Viertel, nach Verhaltniß der Summe

nachgelaſſen.
Wird aber. der Titulus poſſeſſioniß auf

mehrere Guter eingetragen, ſo wird fur jede

Eintragung beſonders liquidirt. Sonſt
durfen keine Conſens- oder andere Gebuh

ren, welche in dicſer Sportul-Taxe nicht
ausgedrucket ſind, genommen werden.

2) Fur Verordnungen oder Angaben zur
Eintragung oder Loſchung wird nichts be

ſ3
pnders angeſetzt.

3) Zur bas Protokoll uber die Eintragung
zund Luſchung, wenn ſie auch beſonders au
5 hdie urkunde geſchrieben wird, darf nichts

genommen werden, ſondern die Gelſühren
innnd mit unter den Eintragungs und Lo
ſchungs Gebuhren begriffen.

H Hopothekenſchein öon einem Grundſtucke, je
nachdem er weitlauftig, und deſſen Anferti

gung muhſam iſt,-4 Gr. 6 Gr. 8 Gr
12 Gr. bis 16 Gr

Antdtmerkung.

1) Beſitzt jemand mehrere Grundſtucke, wor
auf ein und eben dieſelben Schulden ein—
getragen ſind, ſo bedarf es der Anfertigung

eines Hypothekenſcheins für ein jedes
Grunbſtuck nicht, ſondern ſie konnen in
einem Hypothekenſchein zuſammen gefaßt,
und dann fur den Hypothekenſchein, wenn

zwey Grundſtucke darin mit: aufgefuhre
ſind, die Halfte der ausgeworfenen Satze

wenn aber drey und mehrere Grundſtucke
darin ſtehen ſollten, der doppelte Betrag
derſelben genommen werden.

2) Zur Hypothekenſcheine, welche blos in

vim recognitionis ausgefertiget werden
ſind, wenn ein formlicher Hypothekenſchein

zur Jnformation bereits ertheilet worden
niur Stempel und SchreibGebuhren zu

nehmen.

5) Extract aus dem Hypothekenbuche; die Halfte

jder Gebuhren fur den Hypothelenſchein.
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Anmerkung. Wird ein Extrakt oder Hy
pothekenſchein wegen einer vormund

ſchaftlichen Caution ausgefertiget, und
der Minderjahrige ſoll die Gebuhren be

zahlin, ſo darf nur fur den Minderjah
rigen und Blodſinnigen bie Halfte dieſer

Gebuhren, fur den Apweſenden aber
das Ganze angeſetzt werden.

Jnventarium in andern, als Erbſchaftsfallen,
ſ. Nro. 10. des zten Alhſchnitts.

KindesſtattAnnahme zu ſolcher, wie bey ei
nem Kaufkontrakt.

Kaufbedingungen, wenn ſie von dem Richter

ſeilbſt; bey einem offentlichen Verkauf oder
Anſchlag eines Gutes gemacht werden, nach

dem Gegenſtand der Taxe deſſelben

Betdingungen, ſo erhalt er zwey Drittel deuni utn  ννausgeworfenen Gebuhren.
Kaukcontrakt, nach dem Betrage der Kauf

ſumme.
Fur die Aufnahme 5 2

ſ a

b) Fur die Ausfertigung und Veſtat

gung u 5 n J
 E 2

Anmerkung.
hird ein bereits aufgeſctzter Kaufot

oder nur bloß die Ausfertigung nachg

ſucht, ſo wird in jedem Fall die Half
der Gebuhren ad b. béhahlt.

5t2) Fur Heergerathe und Geradekauf wi

dii Halfte der Gebuhrtn entrichtet, w
chhẽ bey Schenkungen pon Todes weg

gehominen werden durfen.
Mortificationsſchein, wenn er mundlich zu

Protokoll genommen wird,ſſo viel, wie el

Auittung. 1
Pachtbedingungen, wenn ſie vom Richter ſel
beh einer offentlichen Verparhtung angefe

get wedden, nach dem Betrage des Anſch

ges e 2

e2 4

1

Entwerfen ſie die Partheyen ſelbſt, o
Curator bonorum, mit Zuziehung des R
ters, ſo gebuhrt ihm zwey Drittel des S
tzes.

irag bloß zur Beſtatigung ubergebe

1

6

12

16 1

J

1

16

ul

8

2



48. J Pachtcontrakt; nach der Hohe des Pachtgelde
und zwar ſoviel fur die Aufnahme, als f

.1 die Ausfertigung und Beſtatigung deſſelbe
I

g

I nen Kauſcontrakt.
4 die Halfte der Gebuhren mehr, wie fur e

Protokoll uber gerichtliche Verhandlungen, we

che in dieſer Sportultaxe nicht ausdruckli

benannt ſind,
a) wenn ſie bloß. Anzeige und Geſuche en

halten Ah) wenn ſie die Hauptſache ſelbſt entha

ten7
r J

49

50 Quittung.
a) Aufnahme und Ausfertigung derſelbe

bey Darlehn, Eeſſionen und erfullten Ve
bindlichkeiten, Zinſen und Erbgelder, Ve
zichtsleiſtung, in ſofern ſie nicht in de
Ceſſion, der Obligation, oder in eine
andern Urkunde ſchon mit begriffen iſt, oh

ne Unterſchied der Zahl der Ausſteller
b) Wegen gerichtlich deponirter Gelder,

ſ. DepoſitenSchein Nro. zo. dieſe
Abſchnitts und daſelbſt Nro. J.

l. Revers; wenn er mundlich zum Protofoll ge
nommen wird, wie eine Quittung.

2. Refirionsgebuhren. S. Nro. 17. des dritte

Abſchnitts.
z. Reauiſitionsſchreiben; betrift das An- ode

Ruckſchreiben bloß eine Beitreibung vön Ko
ſten, oder Einhandigung der Verordnung
Betrift es aber die Sache ſelbſt, und iſt es

ausfuhrlicher J— 5 o
Rechnungszulegung in anderen, als Vormund

ſchaftsangelegenheiten, wenn ſie zum Proto

koll mundlich geſchieht. S. Nro. 9. des ach
ten Abſchnitts.

Recognition. G. Anmerkung Nro. q. und Be
glaubigung Nro. 16.

Schenkung unter Lebendigen; wie Kauſcontrakt.

Schuldverſchreibung, ſie mag einen oder meh
rtre Glaubiger betreffen, wenn ſie eine in
das Hypothekenbuch einzutragende Hypothek

verſchreibung enthalt,

a) Aufnahme I—

uber bezahlte Kauf'- und andere Gelde

114

b) Ausfertigung und Beſtatiuung

aÊ

J

u

6

2
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Wenn ſie die Hypothekverſchreibung nicht

enthalt, die Halfte vorſtehender Satze.

Anmerkung.
1) Zur die Verzichtsleiſtung der Frau wird

nichts bezahlte

2) Wird blos um Ausfertigung gebeten, oder
blos die Beſtatigung nachgejucht, ſo wird

die Halfte der Gebuhren ad b. genommen.

Euhhaſtationsgtent.
S. Nro. 19. des Zzten Abſchnitts.

Taxe eines Grundſtucks, oder Mobilien.

S. Nro. 23. des zten Abſchnirts.
Tauſch Contrakt. S. Kauf-Contrakt.
Teſtament. S. Erbſchaftsſache Nro. 33.

Trauſchein

J

eines Burgers in den mittlern und
klemern Ctadten 12 bis 16Gr

b. eines Ackermannuss 2 a16Gr
De, eines Halbſpanneess e 12Gr
d. eines Koſſaten 68Gr
e. eines Hausles e GGr
f. eines Einlieges 46Gr

Die Kindeyr dieſer Perſonen zahlen ſ
Liel, wie ihre Elteru—

Wen. Die Dienſtboten geben ſo viel, wi

ein Einlieger.
bergabe-Contrakt. S. Kauf Contrakt.

i.

ü

bergabe eines Grundſtucks an einen Kaufe
J5nach Verhaltniß des Kauf-Contrakts, tag

lich, ſo lange ſie dauert,

j) fur den Richteri

2) fur den Protokollfuhrr

3) Biſorgt ein Sekretair, Aktuarins ode
Protokollſuhrer die Uebtrgabe allein, ſd

bekommt er 2 89
H Werden ſtatt des Selretairs, Aktua

riuß oder Protokollfuhrers vereidete Be

ſitzer zugezogen, ſo erhalt ein jeder vo

ijhuen bdie Halfte der fur den Sekreta
oder Aktuarius ausgewor enen Gebu

ren, und ſtatt der ſreyen Fuhre, fur
de Meile hin und zuguck 6 Gr. ube

haupt. n

Vergleich uber einen Gegenſtand, der no
nicht zur rechtlichen Ausſuhrung gediehen;

a) fur die Aufnahme den dritten Th
weniger, als die Gebuhren deg. V
gleichs betragen, wenn die Sache 3
rechtlichen Verhandlung gekommen.

8

Soti a.

ĩJ
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muusfertigung und Beſtatigung eben dJ wie ad a.

Anmerkung. Fur die bloße Ausfe

tigung oder Beſtatigung wird di
Halfte der Gebühren ad b. genom
men.

zichtsleiſtung; wie Quittung. Wird ſi
ber bey der Quittung ſelbſt abgegeben, ſ
arf dafur nichts beſonders angeſetzt werden

yſitgelung und Entſiegelung in andern al
rſchaftsfallen. S. bey den Erbſchaftsfalle

i0. Z2.

mation. S. am Schluß des erſten Abſchn
ligemeine Anmerkung Nro. 7. litt. d.

machtsaufnahme,

a) Wenn ſie von dem Ausſteller ſchon voll
zogen n oder in Gegenwart des Rich

ters vollzogen, und zur Beglaubigung
und Ankrkennung ubergeben wird.

S. Beglaubigung Neo. 16.

»e7 r

v) Wenn ſie mundlich zum Protoktll ge
nommeu, und ſnachher ausgefertiget,

und gerichtlich atteſtiret wirdez Gr.4Gr.

86Gr. 12 bis 16 Gr.
1

e) Von einer Gemeinde, mit Einſchluß
des dabey abzuhaltenden Prototolls,

Nund nachherigen Atteſtats, wird ſur je—
de Perſon 1 Gr. gerechnet, ſind aber

mehr als aa Perſonen, ſo wird die gan

Ze ESunime auf i1 Rthlr. beſtimmit.

Aulgemeine Anmerkung.

uſſer dieſen beſtinmten Gebuhren durfen

J) fur die bey deu erwahnten Geſchaften
 und Gerichtshandlungen aufgenommene

zu Jrotokolle vom Richter keine beſondern
 Vrotokoll- oder Regiſtraturgebuhren ge

angeſetzten Gebuhren fur die Handlun
gen oder Geſchafte ſelbſt bereits mit be

nommen werden. Dieſe ſind unter den

griffen.

2) Sollten auch mehrere Geſchafte. in ei
ner Verhandlung verbunden werden, z.

.B. Kauf, Ceſſion, Quittung auc. ſo kon
nen nicht fur jede einzelne Handlung Ge

buhren angeſetzt werden, ſondern dieſe
werden nur nach dem Hauptgeſchafte ge—

nommen.
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1Siebenter Abſchnitt.

Von Vormundſchafts-Sachen.
Allgemeine Anmerkung. 1

Jrn auen Geſchaften und Fallen, welche

denjenigen, welcher unter Vormundſchaft
ſtehet, allein angehen iſt bey Bfſtunniung

der dafur anzuſetznden Gebuhreu, auf die

u g j
Veſchaffenhtit ihues Bermohens Ruckſicht:

z nehmen dergfſtalc) Waſn die Einkunfte des eigentlichen

wirtlich wahren Vermogens eines Nin
derjährigen oder Blodſiunigen, dävon

er Einkunfte erhebt, zu ſeiner Erziehung
und Erhaltunginicht zureichen, ſo darf
nichts an Gebuhren genommen werden,

ſondern die ganze Vormundſchaft wird
wie eine Armep Sache behandelt.

b) Sollte von den Einkunſten des Vermo-
gens: am Schluß des Nechnungsjahves
ein geringer Uederſchuß bleiben, ſo joer
den keine. Gebuhren, wohl aber Stem

 pelgPoſtSchreidund Einhandigungs
gebuhren angeſetzt.

e) Nur in wichtigen Vojmunidſchaften

und üwenn nach gefcheheier Peſtreitung
allert nothwenbigen Ausgaben ein be
trachtlicher ueblerſchuß von den Einkunff

ten vleibt, det zu Kapital gemachtwwer
den fann, kognen; die naher zu beſtim
mienkhen Gebuhren, nach Verhaltnit des
Gegenſtandes aenoinmen:werden.

9 Pon dem Vermbgen eines Abweſenden

werden auf alle Falle und ohne Unter—

ſchied vrhaltnißmaßig die ausgeworfenen

Gebuhren bezahlſ ll—
Z kulle Koſten, weſche ſicht von Mindeijah

rlgen wer i Blonninnigen bezahlt werden
ſondernx vonj andern erlegt werden muſſen

Ffſetzt vorden. 1 1 ß
gerdetjederzeit id getommẽn, wie ſig an

i

anr lung und Verpflichtung fines
ir die BeVormundjs, 1ih fur ſintfrjahrge und Vlddfinnige

 furfelbweſendi  42 1
kir ein Cutatorium oper Tutorſum weni ſo

ches ausgefertiget mird/
9 fur Minderjanrige und Blode

J

w fur eAbdeſend 5 J
Wird zurrLegitimatwn an Prgqzeſſen die Ber
bringung des Tutouji odur Curatorii erfotder

nſo purfen nur die Schreibund Beglaub
gungsgebubren gendmmen werden.

2
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Fur ein Atteſt, daß eine Wittwe oder Wittwe
mit den Kindern ſich auseinander geſetzt hat
S. Nro, 32. des 6ten Abſchnitts, unter Erb
ſchaftsſachen Nrö. 25.

Dieſe Koſten werden bezahlt, wenn auch
von den Minderjahrigen ſonſt nichts genom

inen werden darf.

Fur Verſiegelung, Entſiegelung, Aufnahm
und Anfertigung des Jnventarii oder der Spe
cification, Auction u. ſ. w. und zwar

2) wenn Minderjahrige und Großjahrige

Theil daran haben, ſo viel, wie bey
Erbſchaftsſachen Nro. 32. des éten Ab

ſchniiks; nur daß in Anſehung der Min
derjahrigen ein Viertheil der Gebuhren

weniger gerechnet wird.
b) Wenn bloßi Minderjahrige dabey inte

reſſirt-ſind, ein Viertel der vorhin an
geſetzten Gebuhren weniger; ein Abwe—
iſender eben ſo viel, wie ein anderer.

i Deeretum de alienando, mit Jnbegriff des dar
uber; abgehaltenen Piotokolls, oder angeſtell

t n Unterſuchung
ay fur einen Minderjahrigen und Blopen

Ddy) fur einen Abweſenden 74
Dectetum de oppignorando, tranſigendo
pie Halfte der Gebuhren des Decreti de Alie.

1) für Annahme, Aufbewahrung und Aus
zahlung der Gelder wurd nichts auſſer die

in der allgenieinen Depoſital-Ordunuijg v.

13 Sept. 1783. Tit. 2. Abſchnitt 6. 5. 72.
und 475. nachgelgſſene Bentrage zu den
Koſten mit 4 Gr. fur 1oo Rthir. genommenj

a) Jur Annahme, Aufhewahrung und Her
ausgabi der urkunden, Koſtbarkeitenzund

dirgleichen, nach dem wahren Wrth,
Betrage und Wichtigkeit derſelben ein fur
allemal g bis 12 Gr. bis 16 Gr. bisn rilr.

z) Aur due Anſchreiben an dje Bauque unth
fur den Depoſiten-Schein, wie oben Nroj
Jo. dbet sten Abſchultts, nur daß unter

Ndo Rthlr. fur Minderjahrige und Blode

niches gegeben wirb.
Fur die Erbtheilung und Regilirung des gan

zen Nachlaſſes, Ausarbeitung, Ausfertigng
und Beſtatigung des Erbrezeſſes, wie pbeil

Nro. 32. des Gten Abſchnitts von Erbſchafts
ſachen und daſelbſt Nro. 23. u. f.

Sind Minderjahrige und Blode dabey in
tereſſirt, ſo zahlen dieſe bis 200 Rthlr. nichts,

ſonſt aber ein Viertel der nachgelaſſenen; Ge
buhren weniger. Fur den Abweſenden wer
den die ganzen Satze Nro. 32. des 6ten Ab

ſchnitts bezahlt.

9
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gſt die. Beſtatigung eines Erbrezeſ  J
ſes oder Auiseinanderſetzung von dem
Vormundſchaftsamte biſonders nothig
und wird ſſe ertheilet, und ſchriftlich

ausgefertiget, ſo kann dafur genom
men werden:

a) zur Jbweſende ſo wie all Nro
32. des öten Abſchnitts von Erb

ſchaftsſachen Nro. 24. der ganze

Satz.
b) Fur Minderjahre und Blode  2

——S 1Fur einen Erinnerungs-Vefehl an ei—

nen Voruhiund 2  q; h J— 1JDieſe Koſten werden von dem Vor
I.

mund, der dazu Viramlaffung gege 21 A
ben, bezahlt, wenn auch in der gan
zen Vormundſchaft nichts vbezahl

wird. J

Aufuahme der Rechnuug nach den Be—
u.

legen des Vormundes zum Proiokoll
1

1

wenn di ſer ſolche anzufertigen nich

fahig iſt, fur jedes Jahr
fur emen Minderiahrigen. zde
.Blabent

Z

1

J 1 3 d
1

c.? afur einen Abweſendei 4 2— 1 1ee 25 t il J J

Monirung und Abnahrne der Rechnung

18 *üb nriejigen Jvon einenn Jahre,

25. J 5fur. einen Bloden. und Minderjah

n 44 is1

ta

J J.
jfur einen Abweſenden 4 s 8 21—1

r l is ĩũ isl5 12Quittung oder Deeharge an  den Vor 16 1

1

T

J

ünß J smund fur jede JahresRechnung
fur einen Minderjahrigen und Blo

fur einen Abweſendernr 2 4 6— 6 8 12
General-Peeharge nach abgelegte

Rechnung und geendigter Vormund

ſchaft;

J

hi

fur Minderjahrige und Blsee s 8 8fur Abweſender 2 4 61— 8 12 16Protokoll uber mundliche Vortrag

worauf Beſcheidung, VPerordnung
Berichte, Requiſitionsſchreiben, u.

w.. erfolgen.
IJ

K
ul 21
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Waonn Minderjahrige mit Großjahrigen dabey concurkiren, ſo bezahlen letztere n a8

die Satzt Nto. 49. des VI. Abſchnitts; ſind aber erſtere dabey allein intereſſrt, ſon
beiahlen dieſe. bis unter eoo Rthir. nichts. Jſt die Summe 200 Rthlr.n

odter mehr, ſo erlecgen die Bloden und Minderjahrigen ein Vier tel weniger von den 1

J

T

bloß Abſchrift der Vetfugnng gegeben, ſo werden  dafür Echreibgebuhren genom

nachgelaſſenen Gebuhren. Gehet die Verfugung einen Abweſenden an, ſo'hezahlet 1
ſolcher die Gebuhren, ſo wit ſie Nro. 49. des VI. Abſchnitts feſtgefetzt ſind. Wird 1

Jmen..  4 J 1ĩ

Anmerkung. l —ll2

1) Anter vorſtehenden Satzen ſind die Echreib Einhundigungs und Stempel

ĩ 54 in ſo weit ſolche nach der erſten Hauptantmer—
tt, 82) GnmiſſionsGebuhren, die beh Vormundſchafts Angelegenheiten vorkom

men, werden nach der Taxe Nro. 26. des VL Abſchnitts genommen; jedoch
daß Blobſinnige und Minderſjahrige ein Viertel weniger bezahlen „als am an

geführten Orte ausgeworfen worden. Fun Adweſende konnen ſie aber ganz ge
nommen werden.

J 4 a J
Achter Abſchnitt.

Von Gfbuhren in Crimthalſachen.

71 24

An v 1 j ĩ Eur die Auretirung und Aufnahme einer Perſoij in das Gefaugniff und Entlaffung

aus demſelben uuui 2—Von wohlhabenden Perſoni e e5 J e
Beſchieht die Arretirung auſſerhalb des Wohnorte dis Grrichtsdieners, ſo 1

errpalt derſelbe auſſerdemn noch dat Bathenlohn, fur tine Meile 46Gr.

fur eine halbe und dgrunter -7.6 aGr;.
Mu,ß der Gerichtsdiener an drm fremden Orte wurten,/ſo erhalt er dafur

die Zeit uber, für den tganzen taaä k eree
fur den halbee  teemun D a duFur die Aufpahme einer Petſſon in datß Gefangniß, die ſich ſelbſt geſtellt, oder von

eiunem audern Gerichtsdiener abgelicfert wird, und furrdie Entlaſſung 29

vlVon wohlhabenden Perſonen —5
28Für die Arretirung und Ablieferung aber werbentz bis 14 Gr. genommen,

je nachdeni dieiVernjogeusumſtand des Arretirten ffind.

JFut die Verwahrung und Aufwattung, vot jedert Perſon taglich 24
Jur Lagerſtroh wochentlich vGr. jedoch muß der Arretirke auch ſo oft mut friſchen2

Stroh verſehen werden.  Di—— 6 n z—Fůr Licht ben Criminalgefangenen, tagichh 1
Fur Heitzung oder Feuerung, und zwar vom erſten Novenben bis den erſten Way, l

J Jwenn der Ger'chtsdi b War— Ichi eener en Arretirten in ſeiner ohnung hat, taglii
Muß derſelbe aber ein beſonderes Zimmer fur einen oder mehrere Gefangene

heitzen, uberhaupt taglich J e Û
Fur die Alimentation eines Arretirten taglich iiiie I

Jſt es ein Honoratior e ull e„JaFur die Aufnahme der Anzeige eines geſchehenen Verbrechens, und die vorlaufig l

einzuziehende Jnformativn Ie L J
J

ſuchung, Abhoörung der Zeugen, Confrontation- Hausviſitation, Beſichtigung .j

veny kleinern Verbrechen 2, 3 bis 4Gr.  e 1
Fur die Vernehmung des Jnculpaten, ſowohl bey der General- als Specialunter

u. f. w. können an Diten angeſetzt werden: 1
u

J



1 Rsn dur detz Richter, auf einen ganzen t)g

A.. 2.Auf einen halben Tta e

M

111

J Jdh) FJur den Protokollführer, auf einen ganzen Tag J e 2

p J Auf einen halben Tag

1 9) Zur den Scabinum, auf einen ganzen ta

 auf einen halben Tag 2Fur ein Dekretz Reſolution, Atteſt; Bericht, womit Acta eingeſandt worden, 0
verſaken, Aufragen, Requiſitions- und andere Schreiben a Lujt

I

Fur einen Steckbrief, desgleichen fur eine Ediktal-Citation, ohne Ruckſicht auf die
Anzahl der Exemplarien

Fur einen Salvum Conductum

2

ieeee—Für die Anfertigung der Jnauiſitional-Artickel, ober Vorbereitung zur Special

ad Jnquiſition! ueout e1

2Din Arretirten zum Verhor und zuruck zu bringen, auch wahrend des Verhors zuu

beobachten, jedesmal Il D ül 4Wird derſelbe dazu ab und wieder angeſchloſſen, dafür auſſerbdem

Din Geſangenen zu einer Beſichtigung zu bringen, zur Vollziehung der Strafe,
c

inmgleichen aus einem Gefangniſſe in das andere abzuliefer  e
Auſſerhalb des Wohnorts des Gerichtsdieners firt jede Meile annoch

ue
Fur die Bemuhungen bey Aufhebung eines todten Korpers, beu der Beſichtigung

i

jund Section —ie I 1 ueFur eine Hausfuchuunge  e e —d
ü J Werden inehrere Hauſc durchſucht üe 48

die Obſervation eiues Jnculpaten ünd zwar fur den erſten Tage freaun. 3

6J d —421 fur ieden der folgenden 4ie nachdem die Bemuhung und Aufficht beſchivetlich!geieſen.trnen.
Geſchiehet die Dbſervation auſerhalt denſ ahnorte des Gerichtgbieners,

auſſerdem noch fur jede Meile. uberhaupt ül

.i4 21i  4und an Wartegeld, tagliih
u z ttiν neFur die Defenſion, inel. der Unterredung mit:dem Jnquiſiten, ünd Jnformation

iuus den Alten iioée5ltDer Gerichtsnerſn, kur die Beywohnuna der Unterredung und das daruber abzu

haltende Prototoll

zur eine Anzeigt Veftuſors,“n n 5 J mt.
a) wenn wraterllian darin votkonnmen j. Bl wenn jur Vertheidigung des Jn

gri
A—u

culpaten, Puunkte angeztigt worden, woruber derſelbe, oder die Zeugen an

noch zu vernehmen ſind  u  et e  ce,
1 gernDh) wenn keine Materialia darin vorkommen e 44

2  e 7

dur ein Protokoil uber eine bloße Anzeige oder Anfrage ĩ

Fur die Jnrotulation der Alten 4
dur die Publikatidn des Urtels,

dem Richter iiIe
Fur die Erecution des Urtels, wenn auf keine Lebensſtrafe erkannt worden, undl

J

5 dem Protokollfuhrer i
die Gerichtsperſonen dabey gegenwartig iſeyn muſſen, werden die ſub Nro. 9. be—

ſtimmten Diaten genommen.



e/ c

K

üver auf Lebensſtrafe erkannt iſt, fur Beſorgung undi Regulirung der Folge,

anlichtz Halsgericht, und andere nothige Vorbereitungen,

1 deſn Richter uut eJ D n u 2 α—

 overnn prytorvuſuhrtrden Scabinis

et i Jwenn gr im Gerichte den Jnculpaten oder Zeugen ermahnen, und die Wich—

tigkeit eines Eides erklaren muß  e
28 Li 2 J  c ti,den Jnquiſiten zum Tode zu, bereiten, und goo es zulaſſig zum Richtplatz

8 2jur fuhren 4 uZuchtigung eines Gefangenen, wenn. ſolche nach erſtattetem Bericht befoh

—5wird J ul ül .2 2Vollſtreckung einer Leibesſtrafe, wenn auf Halseiſen, ſpaniſche Mantel,

el und dergleichen erkannt iſt, Iee0]0BDD

fur das erſtemal l 2— 2fur jedes folgendemal, die Halkte.
r dem Wohnorte des Geaichtsdieners, annoch fur jede Meile- 27

Verwejſung uber die Landesgrentt 2

und auſſerdem fur jede Meil 2Sei eiem Staupenſchlage zugegen ju ſeyn i —7«
Fur die Bemuhung bey Volliiehung einer. kebengſtrafe ieoe—

Anmerkung. lh— u n n. ðIAj) Feld und andere geringa Verbrechen, worin der Unterrichter erkennen kann.

i wecrden am Bagatellſachen angeſehen, und in Abſicht derſelben, die Sect. J.
1

umſtande des Donuneiaten nd:ver! hichtigkeit der Sache, angeſctzt.

Nro.t. deſtimmten Satze, nach Verhaltniß des Schabens, der Vermogens

5 82) Wenn dif JInquiſitionskoſten aug hein künlgl. Jognffting zSonds, oder den

L

Cammerey-Kaſſen genommen werden, munen, ſo kontjen uür Nro. 4. fur kLa—

gerſtroh, Nroöl z. für Licht Nro. 6. fur eeullung  ters. J fur Atzung ·und Nro
Z. an Singebuhren, wenn dem Gerichtsdiener keine Wathten beygegeben ſind,

Weohnorts, fur die Meile 3 Gr. liquivirt iwerdenl anucn .ni:
die beſtimuten Satze, und fur die Verrichtungen deſſelben auſſerhalb  fines

u erlt

Jn Auſchung der ubrigen Satt gerbleibt e gen ben beshalb vorhandenen
ũVorſchriffen. utnnt 2 S—J) Die hohern oder niedern Satze werden angeſetzt, je nachdem die. Unterſuchuna

muhſam, wichtig, und die Vermogengumſtinde deßr Augeſchuldigten begidi

lich ſind, oder nicht.  lunt
H Werden.die Unterſuchungskoſten aus konigl. oder Cammereh? Kaſſen lezuhlt,

ſo fallen dieſe Gebuhren ganzlich weg, und der Detenſor erhalt nur die Hulfte
der feſtgeſetzten Defenſionsgebuhren.  nan m

H) Die Gebuhren fur den Medicus; Chirurgus, oder fr den Nachrichter werden

nach den vorhandenen Vorſchriften bezahlt.
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Neumter Abſchnitt.
Von den Gebuhren der JuſtitzCoi

miſſarien und Rechtsbeiſtande.

jErſtlich.:
Jn: Rechtsſtreitigkeiten.

AugemeineiAnmerkung.

n Eadhen unter 100 Rthlr. ſollen zw

Juſtitz Commiſfarien und Aſſiſtent
nichte zugeiaſſen werden.  Jndeſſen ha
man ditſe Rubriquen doch gelaſſen, we

zfiih boch Falle ereignen konnen, wo d
Parthey nicht ſelhſt erſcheinen, und ſich
durch keine ändere ſchickliche Perſon ve

ſtreten laſſen kann; in walcher Hinſich
zund unter welcher Einſchrankung nu
von dieſen Gebuhren unter 1o0 Rt
Gebrguch zu machen erlagbt wird.

Fur Einziehing der Jnformatioß in erſter Jn
ſtanz vom Klager oder Beklagten, in ſofer
er von eintr Partheyin den nach den Geſetze
zulalſigen Fallen zum Vevollmachtigten be
ftellt werden kanme

Anmerkung.

N Jn Sachen von einiger Bedeutung, bey

4

welchen der, Juſtitz- Commiſſarius beſon
ders viel Zeit und Muhe bey Einziehung

der Jnfornmation verwenden muſſen, wel
che verwickelt geweſen, und zu deren grund

lichen und baldigen Einleitung der Juſtitz

Commiſſarius durch ſeinen Fleiß und Her
beyſchaffung der nothigen Nachrichten und
Aufklarung, durch Erofnung einer Corre
ſbondence, Aufſuchung alter Akten, ur dgl
viel beügetragen hat, iſt denſelben erlaubt

fur ſeine Exrtrajudicial- Bemuhungen be
ſonders zu liquidiren, und dem Richter
wird nachgelaſſen, nach ſorgfaltiger Ver

gleichung der Rechnung wtgen. dieſer Ge
buhren mit den Manual-Akten, ihm auch
verhaltnißmaßig eine hohere Sunime zuzu

meſſen; z. B. den doppelten, und in auſ
ſerordentlich wichtigen, muhſamen, ver

wicckelten und weitlauftijgen Sachen, den
dreifachen Betrag dieſer Satze.

2) Dieſe Rechnung fur die Extrajudicial-Be

14

muhungen iſt auch denn zulaſſig, wenn
ber JuſtitzCommiſſarius nur als Beyſtand

der Parthey, welche in Perſon erſcheint,
ſich mit einfindet. Jedoch muß auch in
dieſem Fall die Rechnung mit den Manu

al-Akten ſorgfaltig verglichen, und dar
nach feſtgeſetzt werden.

15
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1 1 1von von von von von von vonReé oR oo Rl o Réẽ zoo Rb 400 Rb o R

bis bis bis bis bis bis biso Rl coRns ooNb oo M oο  boo  o
xcl. eluſire xeluſiv cluſive xciuſive xeluſive cluſive

e  u  e  u  uFur die Abwartung der ganzen Einleitung der
Sache, fur Anmeldung, fur. Aufnahme der
Klage, oder beren Beantwortung von ihm,
und der wvollſtandigen Einleſtung bis zur
rechtlichen, Augfuhrung; der Juſtitz Commiſ
ſarius mag Bevollniachtigter oder Conſulent

ſeyn, eine Belohnung vvon 2 1:— 2 2 2 2s bis? bis is
J J J 2 4

J

Keonmimt es ůicht zur Einleitung, und wird

J

in Contumaeciam verfahren 1 2 1 1 1 1 J
Anmirkung. 1

1) Unter dieſen Gebuhren iſt die ganze Ein
leitung im vollſtandigſten Sinn des Worts E

begriffen; folglich kann fur den Termin A
zur Aufnahme oder Beantwortung der Kla

ge, oder fur die Anmeldung, oder ſchrift J
lich ubergebene Klage nichts beſonders ge
fordert werden.

2) Hat ein JuſtitzCommiſſarius durch Fleiß,

Geſchicklichkeit, Betriebſamkeit, und gruud
liche, vollſtandige und ſchleunige Ausein—

j

anderſetzung der Thatſachen ſich beſonders
ausgezeichnet, ſo wird nachgelaſſen, ihm
den doppelten, oder wenn die Sache vor

kelt geweſen, den dreyfachen Betrag dieſe
Belohnung zujzubilligen.

1

3) Wenn der Juſtitz-Commiſſarins zur Ab
wartung eines Termins auſſerhalb ſeines
Wohnorts eine Reiſe vornehmen mun, un

die Parthey, der zeitig geſchehenen Auffor
derung ohnerachtet, die Abhohlung nich,
beſorgt, ſo kann er an Reiſckoſten tagnch

ſ
18 Gr, oder ſtatt deren, wenn er ſich ei
ner Fuhre bedient, wofur zr mehr bezahl

hat, die zu beſcheinigenden Auslagen fu
einen Wagen und zwei Pferde liquidiren

auſſer dieſen Reiſekoſten, und den nach ob

gen Satzen zu liquidirenden Gebuhren
kann derſelbe fur die extravrdinairen Aus
gaben taglich g bis 16 Gr. anſttzen.

H Jeder Juſtitz-Commiſſarius muß ſeine G
buhren und Auslagen nach Vorſchrift d
Proceßordnung bart. 1. Tit. 23.9. 21. am

Schluß einer jeden Jnſtanz zur Veſtſetzun
liquidiren, die baaren Auslagen belege

und der Richter muß die Liquidation Po
für Poſt mit den Akten und dieſer Eportu

Taxe vergleichen, nicht in folle ein bel
biges abſetzen, und der Parthey die geſch

hene Veſtſetzung, jedoch ohne weitere K
ſten, als Botenlohn, bekannt machen.

Derjenige Juſtitz- Commiſſarius, we

ther dieſe Porſchrift nicht beobachtet, und

2
4 J 1 21J J 2

uò
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ſtine Gebuhren ohne vorzangige Veſtſe
tzung von giner Parthey elnfordert, hehei

ſolcher ploß deshalb verluſtig, mit Vprbef
halt der beſondezn Ahndung, wenun er im

Liquiduen excedirt haben wllte. IJſt ihm
zur Beſtreitung der Koſten ein Vorſchuf

5
von einer Parthih zugeſtelit worden, ſo

miuß er ſogleich nach  deſſen Empfang den

Gerichten davon Anſeige thun.
5 5) Wenn einer Parthey, din ſich eines Ju

z ſtitz— Epmmliſfaris bedient hut „die Koſten
 von demn Gegentpeil ſerſtattet merden  muf

ſen, ſs ſind darunten der fegel nach, auch

ihlunnu—a) Wenn  eine Jarthey, die nach den Ge

ſetzen perſonlich hatte erſcheinen konnen
und ſollen, ſich durch einen JuſtitzCom

e  niſſariumn vertreten laſſen; in welchem
*Kgall der Gegenteit zum Erſatz der ganz

unnſtzen Koſten nicht angehalteir wer

t denzkani
h) Wenn in Sachen, welche ſich nur zur

erſten, zweiten oder dritien Colonne qua

lificiren, eine Parthey zu den von ihr
perfonlich abgewartetem Teruiinen, ei

nent Juſtitz- Commiſſarium, als ihren
Conſulenten mitbringt, welches ihr, ob
es gleich eine uberflußige Pracaution iſt,

zu ihrer eigenen Beruhiguug freyſithet;
oder wenn ſie in dergleichen Sachen die
Termine ohne erhebliche und beſcheinig
te Hinde niffe nicht ſelbſt, ſondern durch

ihren Juſtitz-Commiffariunt abwarten
laßt, in welchen Fallen ſie die dadurch

unnothiger Weiſe mehr verurſachten Ko
ſten jederzeit ſelbſt bezahlen muß, ohne
dafur von dem Gegentheil einen Erſatz

fordern zu konnen. ĩJ
i.Fur eine ſchriftliche Ausfuhrung der Gerechtſa

me Meductioh- e
Jn ganz auſſerorbentlich muhſamen,

weitlauftigen und wichtigen Sachen'6 bis

8 Rllr.

Fur Briefe, Anzeigen und Memorialien, wel
che bloß den Betrieb des Prozeſſes betreffen,
erhalt der Juſtitz-z Commiſſarius, auſſer den

Nro. 1. feſtgeſetzten Jnformerions-Gebuh
ren, nichts; jedoch werden ihm, wenn er
mit der Parthey in ihrer Abweſenheit in der
Rechtsangelegenheit correſpondiren, BVeſtel
lungen und Ausloſungen fur ſie beſorgen muſ

ſen, und dergleichen, pro Cura Iniſtantiiae zu

gebilliget

Fur Vorſtellungen und Geſuche, welche Matt

rialien zum Gegenſtand haben, mit Hinſicht

ihrer Weitlauftigkeit J 13

J

wv.

a  NE

1

J

bis

bis

Rc
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2 Fur eine ſchriftliche, oder mundlich zum Pr

1 tokoll gegebene Anztige der Avpellations- B
ſchwerden einer abweſenden Parthey, odJ

ä ther— 22
J

J

vyPdur eine vollſtandige Jnſtruktion im Appella

1 rio wird dem Juſtitz-Commiſſariv der einf
J

j urtelsgebuhren zugebilliget.
1 che Betrag der auf eine Parthey kommend

J

1 Anmerkung.
1) Jſt ſie muhſam und verwickelt geweſ

oder hat ſie einen ſehr michtigen Gegen
ſtand betroffen, und hat der Juſtitz Com

verdoppelt werdeu.

miſfarius beſondern Fleiß, Betriebſam

I

keit und Geſchicklichkeit bewieſen,
kann der feſtgeſetzte zugebilligte Betra

2) Unter dieſen Gebuhren ſind auch d

Gebuhren furr Abwartung des Termin
bey Aufnahme des Apptllations-Prot
kolls, oder deſſen Beanitwortung begri

J

gur die ſchriftliche Ausfuhrung der Gerechtſam

fen, und kann dafur dichts beſondern

angeſetzt werden. 14

im Appellatorio, wie in erſter Jnſtanzt
Pro Curs Inſtantias, wie, in erſter Jnſtanz.
Jn Reviſions Inſtanz treten die Gebuhrtn vo

der zweiten Jnſtanz ein, und konnen in jene

wie in dieſer, gleiche Gebuhren gefordert wer
den.

Pro Cura Inſtantiae in dritter Jnſtanz, wie i
erſter Jnſtanz.

Fur Ausfullung der Vollmacht

Vergleichstebuhren, in ſofern der Vetrgleich
„durch Vermittelung der JuſtitzCommifſarien
mit zu Stande gebracht worden; wird di

Halfte der drm Richter zugebilligten Gebuh
ren zu nehmen erlaubt.

Iſt die Sache bereits ganz oder zum Thei
eingeleitit, ſo werden die nach der Taxe du—
fur anzuſetzenden Gebuhren, ſo weit ſie in
dem verglichenen Proieß zur Zeit des Ver
gleichs wurklich verdienet worden, anzuſetzen

nachgelaſſen.

10

S

Allgemeine Bemerkungen.

1) Baare Auslagen an Briefpotto, Schreib
gebuhren, Botenlohn re. kann der Ju

ſttitz Commiſſarius beſonders fordern;
jedoch muß er ſolche beſcheinigen, und
mit den Gebuhren in: einer Rechnung
am Ende einer jeden Jnſtanz zur Veſtſe
tzung vorlegen.

Uu

S

J

Jc



222) Jſt ein ſtreitender Theil dem andern die Koſten zu erſtatten, fur ſchuldig er
kannt worden, ſo ſind darunter auch die, ſöebuhren und Auslagen des Juſtitz

Cpmmiſſarius mit begriffen.ſokgenonunen werden davron folgende Falle:

Ja) Wenn ine Parthey, die perſonlich hatte erſcheinen ſollen und konnen, durch
4 einen Juſtitz? Eonuuiſſar ius ſich tinfindet.
9) Wenn in Sachen, deren Betrag zur iten, 2ten und zten Kolonne geho

ret, eine Parthey zu dem Termin einen Juſtitz-Commiſſarius, oder Lonfir
lentan zu ihter Beruhigung und Sicherheit mitbringẽt.:

Jn dieſen Fallen inuß dieſe Parthey ihren Conſfulenten alllein bezahlen.

J Bey Fallen?; wo JuſtitzCommiſſarien wegen ihres pfichtwidrigen Betragens
ihrer eigenen Gebuhren fur verluſtig erklaret werden, und der Gegenuheil die Ko—
ſien erjetzen muß, verbleibt es beh der Verordnung des Cire. vom 20 Septeniber

1783. S. 16. Nro. 11. 13. S. 32. Nro. 59.

uus
Zweitens. 15:

Von den Gebuhren, wölche ein JuſtitzTommiſſarius als Curator
in einem Loncurs oder Liquidationsn Prozeß fordern kann.

E Weun die Activ Maſſe noch, nicht zo Rllr. betragt, fur ſeine Bemuhungen
21) bey. Confituirung der Paſſis; Wafft rin pauſch Tüuautum don a bis 2 Rllt.

8

2) ben Conftituirung und Vertheilung der Activ Maſſe, Aberhaupt 16 Gr. bis

b) Wenn die UlctivMaſſe betragt
 fur Einſehuug der Juformation uber ſamtliche Liquĩdata ohne Unterſchieb

J  ſtruction verwieſen worben iee u

13Rttt.

ob ſolche int terſten Termin- fur bekannt angenommen, vder zur beſondern Ju

1 *7 tn Agzetu.. E
z) fur Abigirtung des HauptliquidationsTermins

4 13 unen 21

41 J  2  eÊ 4 124 u et. tαοt.  an1 d) furdie Abwartung des Jnrotulations Termins hgſ
1

Ci

9 Pro Cun Inſtantiue q.ut de niul 7 —1 222 A 3u it.

uu un 1
4 tions Tomin.

 2 0 gr:b). Bey einelnen Liquidatie, welche ſur beſpibern Jnſtruction verwiefrn werden2

J in einem Pprozeſſe, nach Verhaltniß des ſtreitig gebliebenen Gegenſtandes, zu
1 muſſen, urhalt  derſeile rben. die Grbuhren) dwelthe ihm als Vevollmachtigten

5) fur die Terinine zu Regulirung der Appellation; wie fur den Hauptliqutdae

L.. i t32

ig 7 paſſren ryyn wurden. R J lt 9 —*u eg re
D) Fur Abſartung eines Licitationevder eines andern Termins uv. bey ber

29Jnventut, RNehlulirung kinet Jnteruniſtſelu. ſw.

Z. 12 n 5 n iv) Fur die iBemuhungen  bey der Diſtribulion der Maſfe inel. fur Abwartung des

Diſtribulions? Termins J  2 2—  7
9 Beh den fur die Maſſe gegen deren Debitores zu betreibenden Prozeſſen, eben
die Gebuhren wie bey einem Civil Prozeß von gleichem Dbſett!
40) Fur dij Einhebung uunb Ablieferuügldet Aalvorum der Maſfa, in ſofern ihm

Ntent; vot zoo Rtlr. bis 1ooo Rtlr. ein halbes Procent; von dem, was uber
1000 Rtlr. iſt, ein viertel Procent.

11) zür dit Adminiſtratibn 'ber Hrundſtucke, in ſofern er olche fuhret, drei bis

funf Procent von der wurklichen Einjahme

ſolcht von Creditoribus anvertrauet wird, bey Poſten bis goo Rilr. ein Pro

2



1 —2—
n t2 Fur die Anfertigüng det Curatel-Rechnung,

ven toſis ſo Rithlr. 142 Gr.
J  von 5colis 200 Rthlr. t12Gr. 16 Gr. bis 1 Rthlr.
1 von 2oo bis goo Rthlr. 1Vthlr. bis 1 Rthlr. 12 Gr.L

1 vvon rooo Rthlr. unp darubr .2Rthlr. 12 Gr. bis 3 Rthir.
E von gobd bis ooo Rthlre  8 a.Rtl. 12 Gr. bis 2 Rtl. 2 Gr.

Anmerküng.“
Der Curator oder Contradictor muß ſeine nach obigen Satzen eiugerichtete Rech

nung vor Abfaſſung des Claſſifications-oder Diſtributions-Urtels zur Veſt
ſetzung einreichen. Jhm konnen auch hohere oder niedrigere Satze zugebil-
liget werden, je nachdem er fur bas Beſte der Maſſe mehr oder weniger ge

geſorgt hat; je nachdem er mehr oder rheniger Bemuhung gehabt hat, oder

v

die Majſe von großen vder mindern Betrage iſt.

Drittens.
»n Von den Gebuhren der JuſtitzCommiſſanien, in Sachan der

nicht ſtreitigen, oder willkuhrlichen Gerichtobarkeit.

1.1 Für eine Auctieü,

N des Objects 2 Il l 2
J

wenn ſolche nur einen halben Tag, vder weniger dauert, nach der Beſchaffen

wenn ein gaier Tag, oder. mehrere Tage dazu erfordeklich ſind, fur jeden
J

ij Anmerkung. Jrtieed

1

I n) Jſt dem Juſtitz Conmiffario bie Einnahme  und Berechnung der Gelder mit

Nauufgettagen, ſo erhalt er dafur von jebem Hundert e
l 1: 9) Jſt ihm uch die Bekanntmachung uberlaſſen, fur deren Entwerfung und Be

ſ J

l ſorgung uberhaut 24 tunin 24  t e
J

J

J

u z1 J Bey Bucher-oder andern Auctionen, wo ein Verzeichniß gedruckt wird, fur
Entwerfung deſſelben, fur jeden Bogen des gedruckten Verjeichniſſes inel. der

5n Correktur 2 2 —De— 3 in tie ini
M Wird. die Auction in der Behauſung des JuſtitzComiſſarii gehalten, ſo em

.pfangt derſelbe fur den Gebrauch ſeiner Zimmer exela der Heitzung 2u.

Zur die Heitzung, wo ſolche erforderlich  6
uuilurti eenep5) Wird di Ausfertigung des Auetins— Protakris in forina probante herlangt,

ſo paſſiren dafur die gernohnlichen Vidimations z Gebuhren.

1144 2 35Dem Ausrufer wird fu rde Stunde  brzahlt, wit. im aten Abſchnitt  Nro. Jz2

Anmerkunig 5. α ν  Ste u —DD
2. dur die Aufnehnſung und Ausfertigung elner bloß einſettig geleiſteten Ceffivn

1  Aulitten3.  Sur die Aufnehmung eines Cohtraets zum ürotokonl, nach Belchaffenhe bis Dbjects

n

der mehrern oder mindern babey vorgekommenen Bedingungen, und der zur AufT

enen Zahl der Cotiträbentin
J nehpnungz des Geſchaftes erforperlich geweſenen Zeit, doch ohne unterſchied. der Per

J J

 7

tn —eeentkür die Anfertigung des Juftuments barulher

Fur bie Vollztehung des Jnſtrunients von den Partheyen, ohne Unterſchied der

Zahl der Exemplarinu a 6 ue
e—Anmerkung.

Wenn ein dergleichen Actus von ſo weniger Weitlauftigkelt ig, daß die Auf—

nehmung des Contracts ed Protocollum, die Ausfertigung des Jnſtruments
und die Vollziehung deſſelben, fuglich in einem Tage geſchehenikonnen, ſo

muſſen fur den ganzen Actum zuſammen und uberhaupt nur liquidirt wer
den, nach Beſchaffenheit des Objects



Fur eine Defenſion in den ſ. 32. Nro. 3. Tit. 7. Part. II. Corp Iur. Frid. beſtimmten 1

Fallen 2 IlJn Depoſital-Geſchaften, bey Ablieferung oder Empfangnehmung der Gelder von

von go bis ioo Rthlr. ĩ 8 Gr.1von 1oo bis zoo Rthlr. L 16 Gr.1von zoo bis iooo Rthlr. und druber 2. 1Rthlr.

ung liquidirem, taglich Aiie „1

Fur Dirigirung einer Execution paſſiren die Diaten.
Fur die Abnahme eines Eides inel. des daruber abgehaltenen Protokols

In allen Fallen, wo der Juſtitz-Comniiſſarius eine gerichtliche Handlung, nach1
 dem Auftrage des Richters, oder auf Anſuchen. der Partheyen, auſſerhald des 1
SOrts, wo er wohnet, expediren muß, kann er ſtatt der Gebuhren, fur die Handn

J 4

Anmerkung. 1i uiter dieſen Diaten ſind Fuhr Poſt und Botenlohn und. andere baare Aus1

richts eine gerichtliche Handlung vornimmt, kann er fur den Brricht liqui—

lagen nicht mit begriffen.
J

2) Jñn allen Fallen, wo der JuſtitzCommiſſarius nach dem Auftrage des Ge

diren LFur, die Jnventur inel. der Taxe, wenn ſolche in einem Tage beendiget werden kann,

nach Beſchaffenheit des Objects
Went niehrere Tage dazü erforderlich ſinb, fur jedenn
Fur die. Inſtnuation einer gerichtlichen Citation, von jedem Vorgeladenen mit Eint

ſchluß des uber die Vorladung auszuſtellenden Zeugnifſes oder Atteſtes

Jft ein Umlauf mehrern, an. einem Orte befindlichen Perſonen zu inſinuiren,

fur alle zuſammern AiiIIIeFur eine Quittung, Renunciation 2
Wenn damit æine vorhergangige Certioratio jurium verbunden iſt

uno deren Atteftuung unter dem Jnſtrumente ſelbſt, von jedem Jntereſſenten
Wenn dabey Certiorationes oder. Renuntiationes vorkommen, auſſerdem uber

haupt J „r J J .4 JFur die Aufnahme einer jeden andern bioß einſeitigen auſſergerichtlichen  Handlung

deſſen Vollziehung, nach Beſchaffenheit der mehrern oder mindern Wichtigkeit des

Objects  e .22Fur Abwartung eines Termins bey Gerichten in Sachen der willkuhrlichen Gerichts

barkeit, und in andern Angelegenheiten, wo ſie als Bevollmachtigte der Partheven
zulaſſig ſind, nath Weſchaffenheit und Wichtigkeit des Objecrſt

Anmerkung.
1) Wenn jin einer Angelegenheit, die einmal bey Gerichten anhangig iſt, Anjei
grin oder Antrage zu machen ſinb, welche bloß zum Betrieb der Sache gthoren,

z. B. wenn an einen Executorem eine bloße Erinnerung erlaſſen; wenn ein zur
Vollziehung einer Handlung der willkuhrlichen Gerichtsbarkeit anſtehender Ter

ſind auſſer den Gerichts feruen keine ſchriftlichen Vorſtellungen zulaſſig, ſon
dern dergleichen Anzeigen unb Antrage muſſen durch ein bloſſes auf einen 6 Pf.
Gtempelbogen zu ſchreibendes und in der Regiſtratur des Gerichts einzureichen

des Promemoria angebracht werden.
2) Fur ein dergleichen Promemorin kann der Juſtitz-Commiſſarius auifſer den

Stempel- und Schreibgebuhren nichts liquidiren. Wenn jedoch dergletchen
Angelegenheit einen Weitlauftigern, muhſamern Betrieb erfordert hat, und
das Objekt von einiger Wichtigkeit geweſen iſt, ſo paſſiren dem Juſtitz Coni
miſſariv pro follieitarura uberhaupt, nach Verhaltniß der Arbeit und Wichtig

keit des Grgenſtandes 1
e

7

2,3 bis 5

tFur die Aufnehmung der Recognition eiues bereits vollzogenen PrivatJnſtruments,

z Bte Schenkung, zum Protokoll, Ausfertigung des Jnſtruments daruber, und

min verlegt; wenn eine Vollmacht oder Liquidation ubergeben werden ſöll; ſo

wbis 1

12 bis

4bis 6
16 bis

8

z, abisg

12 bis

6 bis 8

5

—S l

bis 1

12 bis

A

S
2
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3) Wenn der Juſtitz-Commiſſarius in dergleichen Angelegenheiten mit der VJar

Er—
17,

4

19

20

21

2
tthhey correſpondiren muſſen, ſo paſſiren ihm fur jeden Brief, wovon er jedoch

auf Erfordern dem Decernenten das Concept vorzetigen inuß 42
M Wenn er.beh ſoichen Angelegenheiten als Bevollmachtigter der Parthehen ei—

ne Sache hey Gerichten betreibt, die Gebuhren und andern Koſten vorgeſchoſ

ſen.hat, ſo paſſiren ihm an Procuratur Gebuhren fur den Thaler7

J

Betragt ſolches mehr. als einen Bogen, fur den zweiten und jeden folgenden

llexel. der Copialien ueiult
Anmerkung. J n.

1) Winn in den Fullen Nro. J. 11. i2. 13. is. u. ſ. w. das Jnſtrument in einer
fremden Sprache abgefaßt werden ſoll, ſo paſſirt dem Juititz?Copumiſſario,A.

—aufſſ.r dem dafür an ſich beſtiumten Satze, annoch die Halfte deſſrlben.  Doch
ſind darunter die von Mitgliedern der franfoſiſchen Eolonit von ihren Notariis c.

abgefaßten Jnſtrumente nicht zu verſtehen. —uu—ò_lDeeli
2) Muß in Gtadten der Juſtitz-Cdmmiſſarins in der Wohnunj einer Parthey

eint gerichtliche Handlung vornehmen, ſo erhalt er fur ben Weg s Gr.
3) Wenn er bey ſolchen Gtlegenhtiten warten muß, an Wartegeld fur die Stun

de 6 Gr.
4I Wenn der Juſtitz Commiſfarius zur Vollziehung eines Geſchafts auſſerhalb

ſeinem Wohnorte requirirt wird, ſo hat er die Wahil, ob er bie Gebuhren fur
die Handlung, jedöch ohüe Wartegeld, oder die oben veſtimmten! Diaten lli

qujdiren wolle. 4

J) Jrn den Fallen, wo zu vtrgleichen Handlungen: Zeuügen gebraucht werden muſ

2

ſen, erhaiten dieſe, und zwar jeder Zeuge, wenn die Handlung uicht über eine

„Vi.  la,

Stundesdauert, 4Gr. ul  e e ſcWenn erinige Stunden dazu erforderlich ſind m 8 bis r2 Gr.

—..e.2. die Gelahrtn fur ſetnrn Gang.

ul Sachen uber zo Rthlr.

ſ Fur die Aufuehn.ung einer Vollniacht, exel. ber usfertigung z 3
n Wenn ſolche vpn einer ganzen Gemeinde auſzunthmen iſt e
5 Fur eine Verſiegelung. uIeIuWenn ein Naghlaß, Waarenlager, mehrere, Wohnimmer uc. gerſiegelt werden 1

—und der Auus in einer Stunde verrichtet werden kani  reg
id eie Weny dazu. uchrere. Zeit erforderlich iſt Ie—“Weun bloß Geloer verſiegelt werda

n

cnuszufertigende

ſ

J Fuůr eine ſchriftliche Vorſtellung;

1
mFur die Wiederaufſiegelung, wenn keine Jnventur geſchieht, bie:Huifte. Wirdn ent

uber von dem Juſtitz Commiſſario auch inventirt, ſo kann er fur die Wiederauf ſ

ſiegcjung nicht beſonders liquidiren. Lic,
1 Zur di Aufnthmung eines Wechſel/Proteſtite  uh

t t ſt
*4 5inl Sachen ünter zo Rthlr. ct' ee PeittenJ J

 Wenu ſie eine bloße Aunteige vder Erklarung enthall

wenn Materialia darin berhandelt werden uer
Fur ein Zeugenverhor auf Jnſtanz einer Parthey,

wenn ſolches nicht eidlich geſchieht, auf jeden Zeugen L.

wenn es eiblich geſcheht

Anmierkung.
r

 y) Auſſer dieſen Gebuhren wird fur die Aufnehmung des ſtatus eauſae, Abnahm
des Zeugeneides c. nichts beſonders bezahlt, ſondern nur fur die beglaubt

„Ausfertiguntz des Protokolls, der Satz Nro. 15. pro Vidimatione.-

ter

 t

i



2) Wenn dem JuſtitzCommtiſſario ein Zeugenverhor von dem competenten Richter aufgetra
gen wird, ſo erhalt derſelbe dafur die in der gerichtlichen Sportul-Taxe ausgeworfenen

Gebuhren.3) In allen Fallen, wo ein Juſtitz Commiſſarius auſſerhalb ſeinem Wohnorte Zeugen abho
ret, ſteht ihm die Wahl zu: ob er fur ſeinen Gang, oder die gewohnlichen Diaten ſub

Nro. 21. liquidiren wolle.

Allgemeine Anmerkungen.
Unter allen vorſtehenden Fallen ſind bie Stempel und Schreibgebuhren nicht mit begriffen

ĩ z a) Die Etempel muſſen nach der Vorſchrift des Stempeledikts genommen werden, und niuß
beſonders bey Inſtrumenten der Notarius, welcher ſolche ausgefertiget, dafur haften,
daß der erforderliche Stempelbogen zu einem jeden ſofort genommen und nicht bloß um

veſchlagen wird.¶h) An Schreibgebuhren paſſiren fur den erſten Bogen 2Gr.
Sobald ts uber einen Bogen, fur einen Stoß von 6G Bogen o 6 Gr.

e) Siegelgelder werden nur in dem Fall des ſ. 86. Tit. 7. P. III. Corpe Iur. Fr. bezahlt,

und zwar fur jedes Jnſtrument  —.0 J 2 Gr.
2) Der Direktor des Collegiĩi Notariorum erhalt auſſer ſeinem Antheil an den Siegelgeldern:

a) Fur Nachſehung eines entworfenen Jnſtruments 4, 8 bis 12Gr.
b) Fur die Aufſſuchung eines Protokolls oder andern Nachricht aus der Regiſtratur des

Collegli  “6 ieeeeee 2 4 bis 6 GrWenu die Urkunde vor laänger als zwei Jahren in der Regiſtratur deponirt worden, ſo
erhalt er fur das dritte und jedes folgende Jahr 26Gr2e) Fur die. Vidimirung eines ſolchen Protokolls oder Urkunde empfangt er die gewohnlichen

Vidimationsgebuhren.
3) Wenn ein Juſtitz-Commiſſarius, als Mandatarius einer Parthen.bey einar. gerichtlichen

Handblüng gebraucht wird, oder wenn er näch deni Auftrage bes Richters eine Handlung
vornimmt, ſo niuß er ſeine Gebuhren zur richterlichen Feſtſetzung liquidiren, und ehe dieſe

errfolgt iſt, von den Partheyen keine Bezahlung einfordern. Jn ſolchen Fallen muß alſo
der Richter grdachten Partheyen die geſchehene Feſtfetzung durch einen ſchriftlichen, jedoch
timſonſt auszufertigenden Zahlungsbefehl bekannt machen.

Wenn aber ein JuſtitzCommiſſarius eine Handlung auf Privat-Requiſition der Par
theyen.r gweniinmt, ſo muß; er ſamtliche dafur genonmene Gebuhren unter dem Jnſtru

mente getreulich verzeichnen.Beſlſonders muß er bey Contrakten auf das Concept des Jnſtruments die Taxe ſowoh
 fur die Aufnehmung: der gerichtlichen Handlung zum Protokoll, als fur die Ausfertiaun

des Jnſtruments, und deſſen kunftige Vollziehung, ſo wie er ſolche nach gegenwariige

x*Ordnung fordern zu konnen glaubt, gehorig anſetzen.
Jin. Dir Direktor muß bey ſeiner Rebiſton auf dieſen Auſatz zugleich mit Ruckſicht nehmern
und wenn er ſolchen ubertrieben findet, den Juſtitz-Commiſſarium deshalb zurechte weiſen

Miet aſtH Wenn ein Juſtitz Commiſſarius in Proceſſualibus zu den Verrichtungen eines Aſſiſten
Raths oder Aſſiſtenten gebraucht wird (ſ. 110. Tit. 7 P. III. Corp. lur. Frid.) ſo erhalt t
die dergleichen Aſſiſtenten in ber gerichtlichen Sportul-Taxe ausgeſetzten Gebuhren.

Zehnter Abſchnitt.
IIJVon den zu gebrauchenden Stempelpapier.

Nn Stempelpopier muß in einer jeden Sache, ſo bald der Gegenſtand den Werth von 30Rttl.
uberſteigt, oder keiner gewiſſen Schatzung fahig iſt, folgendes genommen werden.

Bey der Anmeldung einer Klage, wenn das Object weniger als 200 Rllr. betragtt

Wenn es uber 2oo Rtlr. oder mehr betragt iile

Anmerkung.
Wird die Klage mundlich zum Protokoll angemeldet, ſo muß zu dieſem der vorſchrifts

maliige Stempelbogen genommen werden.
Zu dem Jnformationsprotokoll, wenn dergleichen mit dem Klager oder Beklagten aufgenommen

wird 2 J J 2Zu dem Klageprotokoll

J

Re

Il

ĩ

ĩ

11

41



Anmerkung.
t Zur Aufnehmung einer Jntervention, oder Litis Denunciation? oder auch einer Reconven.
J tion, wenn dieſe letztere zur beſondern Verhandlung gewieſen wird, muß eben ſo viel

an Stempelpapier genomnien werden.

Zu der erſten Vorladung des Beklagten J

1 JAnmerkung.
Auch wenrn dieſe erſte, Citation nicht ſchriftlich, ſondern nur per Copiam Deerai ergeht,

muß zu dieſer Abſchrift ein 6 Gr. Stempelbogen genemmen werden.

Zu einer Edictal Citation auf jebes Eremplar J

Zu einem Jnſerat in den Zeitungen oder Intelligenzblattern aeÜ
W

Zu einem Subhaſtations Patemt auf jedes Exemplar,
wenn die Taxe nur 1ooo Rthlr. oder weniger betragt 2

wenn die Taxe uber 1ooo Rthlr. betragt e
Zu eine n Commiſſoriali, Mandato, Requiſitoriali, Inereeſſionali, Deeret, Reſeript; Reſolution,

unob uberhaupt zu einer jeden ſchriftlichen Ausfertigung, für: welche in gegenvartiger Taxe
kein beſonderer Satz beſtinnmt iſt L —Qeoeoeoeoeee

e 3Zu einer ſchrifelichen Anzeige des Deputati oder Aſſiſtenz-Raths, oder Juſtigz /Commiſſarii „wel

che im Laufe des Prozeſſes vorkommtt Ie
eyiZu einer Vollmacht, wenn das Object an Kapital. und Zinſen nur roo Rtlr. oder weniger betragt

wenn es mehr betragt, oder keiner Schatzung fahig iſt lle
Zur Beantwortung der Klage, wenm ſolche beſonderg, und nicht zugleich im Jnſtructisndieimin

aufgenomnien wird  e2 3 ee
Iueu J

Zu einem ContumacialProtokoll fwelch
J

„au e e eine Definitiv-Reſolution erfolgt 12

l Jdem erſten Jnſtruktions-Protokoll u. C2 d a.4 24
Wenn die Junſtruction durch mehrere Termine fortgeſetzt wirb, zu dem Protololl fur jeden fohen

den, wofur die Partheyen beſondere Terminsgebuhren entrichten emuſſen

21 utZu dem Protokoll uber das Zeugenverhor, wenn nicht mehr.als zwei Zeugen ſin e
L

wenn mehr als gwei Zeug ſi

en nb? —3Zu den Protokoll uber ben Verſuch der Suhne und die munbliche Verhandlung der Debuttionin

Zum Protokoll bey einem andern Ternitne in Prozeß Sadhen, welcher nicht zur eigentlichen Jn—
9

ſtruction gehorte  2ν— 2Zum Proto c.bey einem auf Reaquiſition eines fremden Gerichts abgehaltenen Zeugenverhore

ſae wenn ein Zeugt durch einen auswartigen Commiſſarium abgehoret werden mun

Zum Proto ſwenn der Augenſchein auſſerhalb en Orte des Geůchts eingezogen werden muß
Zum Protofoll uber die Ableiſtung eines zugeſchobenen oder nothwendigen Eides

fuagrnrnn ttZu einer DeductionsSchrift

Zum Protokell uber bie Arten Jnrotulatiii u
4

Zu einer ſpeeie facti an die GeſetzCommiſſton 1 2
.4 In J.Zur Anfrage dazu 23 2 2 J—Zu einem Bericht nach Hofe

2

Zu einem Urtel, wenn ſolches nicht expedirt wirb, und bas Object 100 Nilr. und daruber betragt

in erſter Jnſtan;z 2
ein zweiter und dritter Jnſtkinz

in Jnjurien/Sachen

zu den Abſchriften fur jede Partheny J
2



a 2 J

Anmerkung.
Wenn das uUrtel expediret werden muß, ſo bedarf das Original keines Stempelbogens. Eine

ContumacialReſolution wird als ein Urtel angeſthen.
Zu der Ausſertigung eincs Vergleichs 2 J J 6Zu dem Vergleichsprotokoll, wenn das ſtreitig geweſent Quankum betragen hat

100 bis zoo Rihlr.

Ggoo bis iqoo Rthir. 22 L10ooo bis 2obo Rthlr. z27
ülbber 2ooc Rthlr

2wenn die Sache keiner Schatzung nach Geld fahig it

in JnjurienSachen 22 —Aedl—wenn bloß dem Prozeß entſagt wird 6Zur Anzetge eines auſſergerichtlich geſchloſſenen Vergleichs, wenn das Objekt 2oo Rthlr. oder we

niger betragt uuln 7 2 2 2 6wenn ſolches uber 2oo Rthlr. betragt l 12
Zu einer Conſtitutione Liquidi, zum Brhuf einer zu verfugenden Jmmiſſion 6—

vij

111411141WV

Vö Ê

d
V

u—

VW

uuti

Jl  l

11

Zu einem gerichtlichen Auctions-Protokoll 2 2.— 6—
Zu einem Licitations-Protokoll 6—Zu einem Adjudications-Beſcheid 2 2 r eo
JZut ſchriftlichen Anmelbung von Appellations oder Reviſtonsbeſchwerben

W

Anmerkung.Bey Aufnẽhmung der Appellations oder Reviſtonsbrſchwerden, imgleichen bey dan in zwei

ter Inſtanz vorfallenden neuen Jnſtructionen muſſen zu den Protokollen, ſo wie zu den De
ductionen, eben!die Stempeibogen, wie in erſter Jnſtanz genommen  werden.

Zu einer bloßen ſchriftlichen Vorſtellung in ProceßSachen 6
e

t 1 1140ue 2 1  86 1 ĩ Js uus Ecchlußanmerkungen und allgemeine Vorſchriften.

Jeantliche Untergerichte ohne Ausnahme, muſſen ſich nach dem Jnhalte dieſer Sportul—
Taxe auf das genaueſie richten, ſolche in feinem Stucke uberſchreiten, und weder mehrere noch
hohere Satze, als darin nach den angenommenen Verhaltniſſen beſtimmt ſind, unter dem

Vorgeben einer Obſervanz, oder unter irgend einemn andern Vorwande, bey Vermeibung un
ausbleiblicher Ahndung liquidireri, oder bezahlt verlangen, auch muß jeder Richter, wenn er
nicht als Theilnehmer betrachtet ſeyn will, ſo viel als moglich vahtn ſehen, daß die Unterbe
dienten nicht mehr, als ihnen zukommt, einfordern, und wenn Exreſſe bemerkt werden, ſol

che ohne Nachſicht ahnden, vder zur Beſtrafung anzeigen

7 JE 4 S J J 5Die Gebuhren wullen nicht nur auf den Ausfertigungen oder Abſchriften welche Extra—

hent erhalt, fendern auch in den Akten deutlich verzeichnet, die Nummern der Sportul-Re—
diſter, unter welchen ſie eingetragen worden, jedesmal beygeſetzt, und wenn die Akten an die
Regierung, oder Kriegs-und Domainen-Kammer einzuſenden ſind, eine vollſtandige tiquida

tion beigefugt werden, widrigenfalls der Betrag der Sporteln, bey welchen ſolches nicht be

obachtet iſt, zur Strafe erlegt werden muß.

S

Derjenige, welcher durch leberſchreitung dieſer Sportul-Tare oder ſonſt durch gefliſſentliche
Anhaufung. unnothiger Koſten, die Parthehen bedruckt, wird, wenn er die Sporteln berech—
nen muß, den doppelten „und wenn ihm deren Selbſtgenuß zukommt, den funf bis zehufa
chen Betrag der zuviel genommenen Gebuhren, zur Strafe an die Armen-Kaſſe zu bezahlen,

angehalten werden. Hat er ſich aber des ubermaßigen Sportulirens, in mehr. als einem Fall



C
——a2

aus Eigennutz und Gewinnſucht ſchuldig gemacht, ſo trift ihm auſſerdem noch, die in den Ge
ſetzen beſtimmte Strafe.

2.

4) Jn Anſehung des Koſten-Vorſchuſſes, welchen einige Gerichte von den Partheyen haben ein
fordern laſſen, wird hierdurch feſtgeſetzt, daß von dem Klager alsdann, wenn er einer an
dern Gerjchtsbarkeit unterworfen iſt, und kein ſicherer Einwohner im Gerichtsbezirk, die Be
richtigung ſamtlicher Koſten ubernehmen will, ein baarer Vorſchuß von 1, 2, 4 bis 10 Rtlr.
nach Verhaltniß der anſcheinenden Weitlauftigkeit und Wichtigkeit der Sache, noch vor Jn
ſinuation der Klage, und hiernachſt, wenn der gemachte Vorſchuß zu den Koſten vverwandt
worden, ein verhaltnißmaßig neuer gefordert werden konne. Wird der verordnete Vorſchuß
binunen der beſtimmten Zeit nicht bezahlt, ſo kann deshalb das weitere Verfahren, wenn der
Klager in koniglichen Landen wohnhaft, oder anſaßig iſt, nicht aufgehalten, ſondern nur die
executiviſche Beitreibung, mittelſt Requiſition ſeiner Obrigkeit, veranlaßt werden. Ueber die
bezahlten Vorſchußgelder muß richtige Rechnung von dem Rendanten gefuhrt, dem Deponen—

ten, nach beendigter Sache, oder wenn er es noch eher verlangen ſollte, Abſchrift davon zu
geſtellt, und konnen fur die Perordnungen zur Zahlung oder Zuruckgabe gar keine; Gebuhren,
fr die Abſchrift der Rechnung aber nur die Schreibgebuhren, und auſferdem von jedem. berech

neten Thaler 6 Pf. RecepturGebuhren genommen werden.

5) Damit dieſe Sportulordnung von einem jeden, der gerichtliche Angelegenheiten hat, nachge

ſehen werden konne, ſo muß vor jeder Gerichtsſtube ein Exemplar zu eines jeden Einſicht aus
gehangen werden.

5 Hiernach muß uberall verfahren und in keinem Stucke dawider gehandelt werden; und wird

die Regierung ſo wie auch die Krieges-und Domainen-Kammer, welche bey jeder Gelegenheit
darauf Acht geben werden, daß ſolches geſchehen, bemerkte: Exceſſe, ober. Verabſaumungen

dieſer Vorſchriften, ohne Nachſicht ahnden, oder hohern Orts zur Beſtrafung angzeigen.

Vorſtehende, fur die Magdeburgiſche Untergerichte, beſtimmte Sportul-Taxre, wird von
Sr. Konigl. Majeſtat von Preuſſen, Unſerm allergnadigſten Herrn, hierdurch landesherrlich con

firmiret, und ſoll auf das genaueſte befolgt, alle Ueberſchreitungen derſelben aber, ſo wie ülle
ubrige zum Druck der Partheyen gereichende Mißbrauche ſollen auf das ſtrengſte nach Vorſchrift

der Geſetze geahndet werden. So geſchehen, Berlin den z1. Auguſt t7p0o.

t4 o—4 ue 1 1
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Friedrich Wilhelm.
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